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Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland
Berlin d. 11. Decbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Dem Vice
Wachtmeiſter Ket tig im Magdeburgiſchen Küraſſier Regiment Nr. 7)
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. Der bisherige Gerichts
Aſſeſſor Woelfel iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Mer
ſeburg und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsge
richts zu Naumburg mit Anweiſung ſeines Wohnorts in Lützen er
nannt worden. Am Gymnaſium zu Halberſtadt iſt der Schul
amts Candidat Drenckmann als Wiſſenſchaftlicher Hülfslehrer ange
ſtellt worden.
Der Juſtizminiſter Simons hat, wie die „N. Pr. 3.“ meldet,
in den letzten Tagen ſeine Entlaſſung eingereicht, nachdem, wie es
heißt die Unterhandlungen in Betreff ſeines Nachfolgers beendet ſind
als ſolcher wird mit ziemlicher Gewißheit der Appellations Gerichts
n v. Bernuth zu Poſen (früher im Juſtizminiſterium) be
zeichnet. gdre, welche die Entlaſſung des Juſtizminiſters Simons genehmigt be
reits unterzeichnet iſt, und daß demſelben der Charakter eines Wirkli
chen Geheimen Rathes mit dem Prädikate Excellenz verliehen worden iſt.

Gegenüber den vielfach verbreiteten Nachrichten daß die Unterſu
chung über die in der Rede des Oberſtaatsanwalts Schwarck ange
regten Gegenſtände mit großem Eifer betrieben werde bemerkt die
„Nat. Ztg. daß ſichern Vernehmen nach Hrn. Schwarck bis jetzt
noch keine Aufforderung zugegangen iſt, ſeine Angaben näher zu be
gründen und durch Beweiſe zu unterſtützen:

Jn der Eheſache iſt der „N. Preuß Ztg. zufolge ein wichtiger
kirchlicher Erlaß ergangen, der nach Anſicht dieſes Blattes einer ſehr
verſchiedenen Auffaſſung und Handhabung fähig ſein ſoll. Er betrifft
das Verfahren und die Grundſätze der Entſcheidung in den nur zu
häufigen Fällen, wo Angehörige der Landeskirche Um zu einer kirch
lich unerlaubten Ehe zu gelangen, ihren gerichtlichen Austritt
aus der Kirche erklärt haben und nach Realiſirung ihres Vorhabens
die Wiederaufnahme in die Landeskirche, ſo wie die Anerkennung,
beziehunge weiſe kirchliche Einſegnung ihrer widerkirchlichen Verbindung

verlangen. tDie Conferenzen von Sachverſtändigen zur Feſtſtellung von An
haltpunkten für das künftige Grundſteuer Geſetz ſind am Sonnabend
geſchloſſen worden. Dem Vernehmen nach haben die darauf bezügli
chen Berathungen zu einem erfreulichen Ergebniß geführt welches den
Fortgang und die Beendigung dieſes großen Unternehmens ſichert.
Die Einmüthigkeit, mit welcher die Beſchlüſſe gefaßt wurden, laſſen
vorausſetzen, daß das Reſultat auch von den Betheiligten nicht un
günſtig aufgenommen werden wird. Ebenſo iſt die Schnelligkeit des
Verfahrens, den Wünſchen der Regierung gemäß, geſichert, und es
ſteht demnach zu hoſſen daßsder aus den Berathungen hervorgehende
Entwurf weſentlich zur Annahme der zu erwartenden Regierungs Vor
lagen Seitens der Landesvertretung beitragen wird. Den Vorſitz bei
den Berathungen führte der Geh. Finanzrath Bitter. Die Zahl der
dazu einberufenen ſtimmfaähigen Sachverſtändigen betrug 18. Außer
dem nahmen noch der Finanzminiſter und fünf andere ſachkundige
Beamte daran Theil. Die Mitglieder der Conferenz ſind bald nach
deren Schluß in ihre Heimath zurückgereiſt. h
Auf das Geſuch der Vorſteher der Stettiner Kaufmannſchaft we

gen Ermäßigung, bez. Suspendirung des Reiszolles iſt von dem
Handelsminiſter der „Oſtſ.8gt.“ zufolge ein abſchläſgiger Beſcheid
eingegangen Betreffs der Ermäßigung des Zolles wird auf die wie
derholten vergeblichen Bemühungen der Staatsregierung bei den übri
e See en nete n e und gegen die Suspendirung geltend

daß eine derartige Maßregel in frütere i i ie erwartete Wirkung gehabt habe. n fruraren Zeiren nicht vie er

Das genannte Blatt hört ferner, daß die Allerhöchſte Or-

Zur Ergänzung früherer Mittheilung laſſen wir nachſtehend den
Wortlaut der Anträge folgen welche der Militär Ausſchuß in der
Bundestags- Sitzung vom 29. Novbr. bezüglich des großherzog
lich heſſiſchen Antrags auf Einführung einer gleichen Feldartillerie
vorgeſchlagen hat t

„„Hohe Bundesverſammlung wolle beſchließen 1) die Militärkommiſſion zu einem
Gutachten darüber aufzufordern welcher Theil der Feldartillerie des Bundesheeres aus
gezogenen Geſchützen beſtehen ſoll; 2) die höchſten und hohen Regierungen zu erſu
chen daß ſie bei der in allen Armeekorps bereits begonnenen Einführung gezogener
Feldgeſchütze nicht blos in dem durch H. 28 der revidirten Abſchnitte der Kriegsverfaſ
ſung vorgeſchriebenem Umfange ſondern ganz allgemein für das geſammte Bundes
heer auf die Wahl eines einheitlichen Syſtems und Kalibers Bedacht nehmen 3) zu
dieſem Zwecke das preußiſche Syſtem und Kaliber gezogener Feldgeſchütze zur Annah
me zu empfehlen und zwar wenigſtens inſoweit, daß dadurch eine allgemeine Ver
wendbarkeit der Munition ermöglicht wird, ſowie in der Vorausſetzung daß die bei
dieſem Syſteme ſich etwa noch ergebenden Verbeſſerungen thunlichſte Berückſichtigung
finden werden 4) die königlich preußiſche Regierung zu erſuchen daß ſie zu baldmög
lichſter Erreichung dieſes Zieles bundesfreundlich die Hand biete und 5) der Militär
kommiſſion in Erwiderung ihres Berichtes vom 4. Septbr. d. J. von dieſem Beſchluſſe

und ſeinen Motiven Kenntniß zu geben. eDresden d. 11. Hechr. Die zweite Kammer hat in ihrer
heutigen Sitzung das Gewerbegeſets, welches vom Jahre 1862 ab volle

Gewerbefreiheit bringt, bei der Schlußabſtimmung gegen eine Stimme

angenommen. e ne e en.Prag, d. 9. Decbr. Als geſtern Abend der Statthalter Graf
Forgach aus Wien hierher zurückkehrte, empfing ihn eine ſehr große
Zahl junger Leute in ſlaviſcher Kleidung; unter Abſingung (zechiſcher
Lieder ſetzte ſich der Trupp in Bewegung durch die Stadt. Die Polizei
machte der Demonſtration welche zuletzt einen etwas ſtürmiſchen Cha
rakter (namentlich gegen die DOeutſchen) annahm, ein Ende.
Wien d. 9. Decbr. Der erſte Akt eines politiſchen Lebens,
das ſeit zehn Jahren endlich wieder beginnt: die Gemeindewahlen, be
ſchäftigen bereits zahlreiche Kreiſe ſehr ernſthaft. Es erwacht eine rege
Thätigkeit auf politiſchem Gebiete. Herrſcht auch in der überwiegenden
Majorität unſerer Mitbürger die Erwartung, daß der Wahlmodus für
die Landtage ein anderer werden wird, als der in den bisher veröf
fentlichten Statuten vorgeſchriebene, knüpfen ſich an den Eintritt des
Herrn v. Schmerling auch die Hoffnungen daß ſelbſt die Landtage
keineswegs das letzte Wort der nationalen Vertretung ſein werden,
ſondern daß die Grundzüge einer wahren Reichsvertretung, die in dem
ſelben ſich befinden, ihre volle Ausbildung erhalten werden, ſo iſt man
doch praktiſch genug, ſich für alle Fälle vorzuſehen und zunächſt die
Gemeindewahlen im liberalen Sinne zu ſichern. Die Ernennung
Schmerling's zum Miniſter des Jnnern iſt beſtimmt, Goluchowski tritt
zurück. Die wichtigſten Punkte des Schmerling' ſchen Programmes ſind
folgende „Gleichheit aller Confeſſionen im Staate Revidirung des
Konkordates Abſchaffung der gegenwärtigen Landesſtatute und eine
Reichsverfaſſung für alle deutſchen und ſlaviſchen Probinzen.“ Man
ſpricht von der Verlegung der ungariſchen Hofkanzlei von Wien nach
Peſth. Hier würde ſie ſich ſo fürchtet man in Wien bald in
ein unabhängiges ungariſches Miniſterium verwandeln womit die Thei
lung des Reiches in zwei Hälften ausgeſprochen wäre. Jn Steier
mark hat bei einer Steuer Eintreibung ein lebhafter Kampf zwiſchen
Bauern und Gensdarmen ſtattgefunden. Militär kam zur Aushülfe.

Wien, d. 11. Dec. (Tel. Oep.) Nach amtlicher Meldung der
„Wien. Ztg.“ iſt Kameny zum proviſoriſchen Präſidenten der ſieben
bürgiſchen Hofkanzlei ernannt worden.

Ungarn.
Peſth, d. 10. Dec., Abends. (Tel. Oep.) Aus Anlaß der heu

tigen Eröffnung der Comitatscongregation findet eine freiwillige glän
zende Stadtbeleuchtung ſtatt. Die Ordnung iſt ungeſtört geblieben.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die Volksbewegung gegen den Cardinal Erzbiſchof von Neapel

war umfangreicher, als aus den Angaben der telegraphiſchen Depeſche
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zu erhellen ſchien. Nach Berichten der „IJndependance Belge“ hatte
faſt die ganze halbe Million Neapolitaner ſich um den erzbiſchöflichen
Palaſt lärmend und drohend geſchaart und den Cardinal den ganzen
Tag belagert. Der ſchlimmſte Moment war der, wo die Volksführer,
„unter denen man manche, welche den Garibaldi'ſchen Mantel über
ihren Ordensanzug geworfen hatten, bemerkte“, die Brennmaterialien,
welche der Pöbel rings um den Palaſt aufgehäuft hatte, anzuzünden
drohten. Die Führer zogen es jedoch vor, in den Palaſt ſelbſt zu
dringen und den Cardinal, „der ihnen nur geringen Widerſtand entge
genſetzte, aufzufordern, nun definitiv ſich für die Revolution zu erklä
ren.“ Der Cardinal erſchien denn auch wirklich mit der italieniſchen
dreifarbigen Fahne auf dem Balcone und begrüßte damit das Volk,
das ſich nun zufrieden zurückzog. Als Urſache der Bewegung wird der
„IJndependance Belge“ berichtet, der Cardinal habe in Neapel zu einer
Bewegung der bourboniſchen Lazzaroni in ſeinem Stadtviertel ermu
thigt und ſei in den benachbarten Straßen von lebhaften Rufen „Es
lebe Pius IX.! Es lebe Franz II.!“ begrüßt worden aber man habe
auch bemerkt, daß der Prälat mit Wort und Handbewegung beſchwich
tigend gegen „dieſe unkluge Kundgebung“ ſich geäußert habe er ſolle
ſogar dem Volke zugerufen haben: „Gehorchet Victor Emanuel
Doch dieſe Worte ſeien wahrſcheinlich in dem Tumulte verhallt. „Seit
der Plünderung des erzbiſchöflichen Palaſtes zu Paris ſetzt der Be
richterſtatter der „IJndependance“ hinzu, „ward kein ſo furchtbarer
Volksauflauf geſehen.“ Die Polizei benahm ſich hier, wie bei der De
monſtration der Garibaldiſten gegen Victor Emanuel im Teatro Nuovo
ſie lietz die Volkswuth austoben, denn ſie iſt noch zu ſchwach, wäh
rend die neapolitaniſche Nationalgarde in ſolchen Fällen nicht zu ge
brauchen iſt. Wir haben ſchon gemeldet, daß in Mailand, Turin und
Florenz drei Bataillone mobiler Nationalgarde gebildet werden, die
nach Neapel verlegt werden ſollen. Der neapolitaniſche Correſpondent
der „Independance“ behauptet, die Kundgebung ſei „von denjenigen
Prieſtern, welche der neuen Regierung ſich angeſchloſſen, angeſtiftet
worden, da dieſelben gefürchtet hätten, vom Cardinal a aivinis ſuspen
dirt zu werden. Dieſer Darſtellung zufolge brachte der Befehlshaber
der neapolitaniſchen Nationalgarde die Vereinbarung zu Stande, wo
nach der Cardinal die Tricolore mit dem ſavoyiſchen Kreuze ſchwenken,
ihm dagegen Ungefährdetheit zugeſtchert ſein ſollte. Jn Umbrien und
den Marken haben die Biſchöfe die Pfarrgeiſtlichen, welche ſich in Maſſe
der dreifarbigen Fahne angeſchloſſen, a divinis ſuspendirt. Der ſardi
niſche Commiſſar Valerio hat hierauf jedem ſo betroffenen Prieſter ein
Mönatsgehalt von 60 Lire bewilligt. Die bourboniſchen Soldaten,
welche auf römiſches Gebiet gegangen und ſich in Goyon's Schutz be
geben hatten, ſind zum größten Theile, wie telegraphiſch gemeldet wor
den ins Neapolitaniſche zurückgekehrt. Sie haben wie aus Rom
vom 4. Decbr. der „Independance Belge“ mitgetheilt wird, „veſon
dere Jnſtruktionen erhalten ſie ſollen ſich zu Hauſe zur Verfügung
gewiſſer Anhänger der Sache Franz II. und der Agenten ſtellen, die
ſie an geheimen Zeichen erkennen.“ Das Geld, welches die Soldaten
erhielten, ſoll „aus ſpaniſcher Quelle herrühren. Bekanntlich befin
det ſich Marie Chriſtine in Rom

Aus den Berichten des Generals Pinelli ergiebt ſich, daß die
Reaction in den Abruzzen beinahe vollſtändig unterdrückt iſt. Es wur
den eine Menge bezahlter Jndividuen gefangen genommen.

Der „Eſpero“ bringt folgenden Brief eines Capitäns im Dienſte
Franz II. aus Gaeta: Wir befinden uns in der traurigſten Lage.
Meine geſtrige Ration beſtand aus 126 ungekochten Bohnen und einem
halben Brode, weder Salz noch Fett. Frauen und Kinder ſind bei
den Rationen nicht mit eingerechnett Ein Brod koſtet 2 bis 3 Carlini,
morgen vielleicht das Doppelte. Das Bombardement iſt bevorſtehend
es ſoll furchtbar werden. Für alle Familien dienen der Kornſpeicher
und die Grotten von Conca zum Zufluchtsorte jeden Morgen ſieht
man die Frauen, bleich wie der Tod, in ihre Häuſer zurückkehren.
Man hat auf den Hoſpitälern die ſchwarze Fahne aufgepflanzt, um ſie
den Belagerern zu bezeichnen.“

Der „Opinion Nationale“ wird aus Genug geſchrieben „Sie
erinnern ſich vielleicht, daß die Damen Palermo's der ungariſchen Le
givn zwei Fahnen geſandt hatten die magyariſchen Damen wollten
nun dieſer Galanterie nicht nachſtehen und haben Garibaldi ſechs Ban
ner mit der Beſtimmung überſandt daß ſie an die erſten ſechs italie
niſchen Bataillone vertheilt werden ſollten, welche mit dem Rufe: „„Es
lebe Ungarn an den Cattaro--Mündungen landen werden.“
u Jn n 377 vom 4. Decbr. giebt die „Perſeveranza“ folgende Er
lärung ab:die öſterreichiſche Telegraphie giebt oft Nachrichten aus der „Perſeveranza““ in

einer Weiſe wieder, welche den deutſchen Zeitungen ſofort darthun muß daß hierbei
die Tendenz einer ſyſtematiſchen Fälſchung obwaltet. Wir haben ſchon oft dieſe Ent
ſtellungen bemerkt aber wir müſſen eine ſolche zur Kenntniß des Publikums bringen,
welche man gewiß nicht für unäbſichtlich halten wird. Die öſterreichiſche Telegraphie
läßt die „„Perſeveranza““ ſagen daß der König Victor Emanuel wegen Unruhen die
in Palermo herrſchen ſollen, ſeine Reiſe dorthin verſchoben habe während wir geſagt
haben „wegen ſtürmiſchen Meeres“.
Aus Turin, 10. Dec., wird telegraphiſch gemeldet, daß laut

einer Depeſche aus Neapel vom 9. d. der König Victor Emanuel
auf die Nachricht des Todes vom Grafen von Syracus Hoftrauer an
befohlen habe. Ferner habe der König die Abſchließung einer Anleihe
von 25 Millionen Lire auf Rechnung der Gemeinden genehmigt welche
durch den Staat garantirt werden ſollen

Das Reuterſſche Telegraphen Bureau bringt den Text der Pro
teſtativn Sardiniens gegen die Sequeſtrirung der Kirchengüter im Can
ton Teſſin. Piemont Heſteht der Schweig das Recht zu, ihr Gebiet
der Gerichtsbarkeit des Biſchofs u entziehen aber es kahn das Sy
ſtem nicht zulaſſen, nach welchem der Bundesrath die Kirchengüter
behandelt weil es nicht verträglich mit den guten Beziehungen zwi

ſchen Sardinien und der Schweiz ſei, die Kirchengüter zu ſequeſtriren,ohne Sardinien vorher davon in Kenntniß zu ſchen Die kirchliche

Eigenſchaft derſelben entkräfte ihr Eigenthumsrecht in keiner Weiſe
Die Schweiz habe nicht mehr Berechtigung, das Eigenthum des Bi
ſchofes mit Beſchlag zu belegen, als das Eigenthum anderer Unter
thanen des Königs. Piemont verlangt, daß die Beſchlagnahme auf
gehoben werde.

Wie der „K. 3.“ aus Neapel gemeldet wird, zirkulirt eine Peti
tion, in welcher verlangt wird: „die Entſetzung des Generals Nun
ziante und aller bourboniſch geſinnten Staatsbeamten, ferner einen an
deren Statthalter als Farini, Zurückberufung Garibaldi's und Ausfüh
rung der großen Arbeiten von allgemeiner Nützlichkeit, wie ſie von dem
Diktator dekretirt worden waren.

Man ſchreibt aus Tempio (Jnſel Sardinien) dem „Popolano di
Saſſari“: „Garibaldi lebt auf ſeinem Eiland (Caprera) in völliger
Zurückgezogenheit.
moiren und der Erzählung ſeines letzten Feldzuges, wozu er eigenhän
dig die Schlachtenpläne und Truppenaufſtellungen zeichnet. Man hat
hierbei Gelegenheit das außerordentliche Gedächtniß des Generals zu
bewundern. Er erinnert ſich nämlich bei dem Entwurf der Pläne an
die kleinſten Einzelheiten des betreffenden Terrains. Jedes Haus, jeder
Fußpfad oder Baum iſt ihm in friſcher Erinnerung Jn dem Arbeits

zimmer des Generals bemerkt man unter Anderem eine ausgezeichnet
gearbeitete Land und Seekarte des adriatiſchen Meeres, die bis in die
kleinſten Einzelheiten ausgeführt iſt.“

Aus Rom, 9. Dec. Abends, wird telegraphiſch gemeldet, daß die
Grafen von Trani und Trapani, der erſtere Bruder und der andere
DOheim des Königs Franz, am 8. in Rom eintrafen, der Graf von
Trani am Morgen des 9. wieder nach Gaeta abreiſte.

Die „Jtalieniſche Correſpondenz theilt aus Rom mit, daß dort
ein franzöſiſcher Offizier auf der Treppe im Gebäude des Miniſteriums
des Jnnern ein offenes Schriftenpacket gefunden habe, deſſen Jnhalt
in einer dem Offizier fremden Sprache und theilweiſe in wunderlichen
Charakteren abgefaßt war. Da das Packet keine Adreſſe trug, ſo
wurde es von dem Offizier dem Oberſten ſeines Regiments übergeben
der es an den General Goyon überbrachte. Es ſoll dieſes Packet
wichtige Depeſchen eines fremden Geſandten an die römiſche
Regierung enthalten und in Betreff der Dinge in Neapel und der
Gründe des Widerſtandes Franz II. in Gaeta höchſt überraſchende Ent
hüllungen bringen.

Die Mailänder „Perſeveranza“ brachte die Nachricht, daß der Ritt
meiſter v. Kovacs von dem Huſaren Regimente Graf Haller mit ſei
nem Wachtmeiſter, Waffen und Pferden nach Piemont deſertirte. Wie
die Sache in Venedig erzählt wird, ritt der Rittmeiſter mit ſeiner Es
cadron, die an der Grenze lag, gegen die Brücke. Dort angekommen,
habe er angerufen: Wer mit mir Eines Sinnes iſt, folge mir“, und
ſei über die Brücke geſprengt. Die Mannſchaft ſei einen Augenblick
ganz verblüfft dageſtanden und dann wieder in ihre Station zurückge
kehrt, gefolgt aber iſt ihm kein Mann.

Frankreich.
Paris, d. 141. Oecember. (Tel. Oep.) Der heutige „Moni

teur“ publizirt ein Oecret, durch welches die den Journalen bis auf
den heutigen Tag ertheilten Verwarnungen aufgehoben werden Jn
dem Berichte des Grafen Perſigny heißt es: Viele Journale haben
bereits zwei Verwarnungen erhalten. Jene Maßregel giebt den Jour
nalen ihre Unabhängigkeit zurück. Vergeſſen der Vergangenheit wird
ein neues Pfand der großmüthigen Politik ſein, welche die Verſöh
nung und Einigkeit aller Intelligenz des Landes bezwecke. Er habe
die Preſſe aufgefordert, ſich einer ausgedehnten Freiheit der Diskuſſtion
zu bedienen. Gegen diejenigen welche den Staat angreifen würden,
werde ſein Gewiſſen um ſo freier und er um ſo ſtärker ſein, als der
Kaiſer das Geſchehene auslöſchen und den Schriftſtellern Gelegenheit
geben wolle, ihren Patriotismus zu zeigen. Der „Moniteur““ ent
hält ferner ein Dementi gegen Herrn Mirès, welcher in den Jour
nalen vorgiebt, daß der Finanz Jnſpektor Ploene auf einer Miſſion
nach Konſtantinopel und dazu deſignirt ſei, den Eingang der Ein
künfte für die neue türkiſche Anleihe zu überwachen

Drientaliſche Angelegenheiten
Konſtantinopel, d. 10. Decbr. (Tel. Oep.) Die Pforte

hat auf der Donau ſardiniſche Schiffe, die mit falſchen Papieren aus
Genua angekommen waren und Munition und Waffen an Bord hat
ten, angehalten und gegen dieſen Betrug und Vertragsbruch prote
ſtirt. In Konſtantinopel waren die Werthpapiere gewichen

China.
Das Reuterſſche Telegraphen Bureau meldet aus Peking vom

13. Oct. „Peking hat ſich den Allürten ergeben, und die kaiſerlichen
Bevollmächtigten ſind auf alle Forderungen des Lord Elgin und des
Baron Gros eingegangen. Die Herren Parkes, Loch und Lescayrac
nebſt dreizehn Soldaten wurden in Freiheit geſetzt. Der Kaiſer von
Ching hat mit der tatariſchen Armee die Flucht ergriffen. Jn Peking
ſind keine feindlichen Streitkräfte mehr vorhanden. Die Verbündeten
lagern vor den Thoren von Peking während der engliſche und der
franzöſiſche Bevollmächtigte, Lord Elgin und Baron Gros, in Peking
ſelbſt ihren Sitz genommen haben. Die Kriegsentſchädigung ſoll ge
währt werden wenn ſie verlangt wird.

Aus Schanghai, 20. Oct., wird gemeldet „Ein neuer beſon
derer Aufſtand iſt in der Provinz Schanſt (auf dem linken Ufer des
Hoangho, öſtlich vom Petſcheli) ausgebrochen; über die Bewegung
unter Taipingwang verlautet nichts Neues

Er beſchäftigt ſich mit der Abfaſſung ſeiner Me

e.



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 11. December.

Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Zf. Brief Geld. Zf. Brief. Geld.Preuß Freiw. An A. 101 1019, Oberſchl. T. Z. u. C. 1289, 12791 Rhrt.Cf.eKr. Gdb. a
St. Anleihe v. 185915 106 105 Den e 3 117 t e
Staats Anleihen v. ppelnTarnowitz S o. III. Serie 4 S1850, 1852, 1854 Pr. Wilh. (St. V. 51 5Stargard Poſen1855, 1857, 185614 101 Rheiniſche 84 do. II. Emiſſion

dito von 1856 4 1101 do. (Stamm-) Pr. 93 92 do. III. Emiſſion 4 Sdito von 1853 4 de e eeß Kreiſe 23 22 le erx S t 101StaatsSchuldſch. 3 874 687, Ruhrort Erf.Kre o II. Sen t Gladbacher 3 76 do. IV. Serie a 98von 1855 à 100 -83 1I116 Stargard Poſen 3 83 Wilh. (CoſelOdb. 4
Kur u. Neumärk. Thüringer 103 i 102 do. I. Emiſſion 4 84Schuldverſchreib. 85 85 Wilh. (CoſelOdb. 36 35
Od. Deichb. Obl. 4 do. (Stamm) Pr. 4 Ausl. Eiſenb.
Berl. Stadt Obl. 4101 101 do. do. do. 5 80 Stamm Actien.
do. dech d 3 84 e ort Odt teien le 79u alt. b 102 Nihen dige e 82 e erb. S 132

ndbriefe do. II. Seult 81 Mainz Ldwh. D. A.See u. Neumark. 90 89 III. Emiſſion 45/) 85 und C. e o
e 992 Aachen Maſtrichter a. ecklenburger 44620 45Oſpreußiſche n do. II. Emiſſion s Rordb. (Fr.Wilh.) 4 45 44er 92 r n e den 1012/, Oeſtr. frz. Staatsb. s S 181

ſche S do. II. rie s 102Pommerſche S 3 88 87 do III Serxrie v. Ausl Priorit
Staat 39, gar i 75 74 Ackien.Poſenſch 100Maler n do i. Serte 999 Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 l100o. nene e e e etSchleſiſche m Fi do. do. II. Serie s S do. Smb. v. Meuſe a 759.Don Staai garane o. D. Sbeſt) 4 Welt ſea Staaten i

tirte Iit. B. 3 ZZerg.- M. do. I. S. a

ehe e e93 Berlin Hamburger a S Bank Actien
Rentelnbriefe. do. I. Emiſſ. 4 Danziger Privatb. A. 86 85,Zur e u. Neumärk. 95 959), Berl. Ptsd.Magd. 93 Zönigsb. Privatb! Je
Pommerſche do. Lit. G. 100 Magdeb. Privatb. 75Poſenſchen 93 92 do. Tit. D. 41 99 Poſener Privatb. 4 79Preußiſcher 22 Berlin Stettiner 101 Berl. Hand. Geſ. 80S u. Weſtph.4 S do. II. Sag 87 s ee. 4 Be do. III. Serie 4 ntheile 4 832Schleſiſche 95 i 95 Cöln Crefelder Schl. BankVerein 4 n 78
See 4 Den e e en 4 1101 Pomm. Ritterſch. B. 59

oreh 12 do. II. Emiſſ. s 103
Emiſſ. 2 örder uzen à 5 109 108 d e V 932 Ninerva 5 e

Eiſend. Aeten Neger An 527: n en Se h t rne ges 4 3Stamm-Act. Pierenſgt Man
AachenDüſſeldorf 3 75 74 do. Conv. 92 Ausländ. Fonds.AachenMaſtrichter 12 11 do. do. U. Ser. a 892 Braunſchw. Bank 4 66
Berg. Märk. Lit. A. 85 do. IV. Ser.5 [103 102 Bremer Bank 4 (097 96,
Len n u s Oberſchl. Lit. S c n n Be 7 33erlin Anhalter 2 2 do. Lit. B. 3 armſtädter Band 5Berlin Hamburger 112 111 do. Lit. C. Deſſauer Credit 4Berl. Ptsd. -Magd. 137 do. Lit. D. 87 5 Landesbant ſt
Berlin Stettiner 104 103 do. Lit. E. 3 75 GEenfer Credttbank 22
S e a Pr. Wih. eher Pbach. roteg Neiſſe S Pr. .-V. SKöln Crefelder do. I. Serie s yannoverſche Bank 92Köln Ka 3 138 132 do. II. Serie s Leipziger Ereditb. 63 62
Magdeb. Halberſt. 202 do. III. Serieſs 97 97 Luxemburger Bank 78Magdeb. Wittenb. 29 28 Rheiniſche 4 85 MMeininger Creditb. 4 67
Münſter Hammer 4 92 91 do. v. Staat gar 81 Norddeutſche Bank 4 78
Niederſchl. Märk. 4 94 93 do. 88 87 Oeſterreich. Credit 5 60Niederſchl. Zweigb 29 en v. Staat Thüringer Bank 4 52
do. (Stamm) Pr. 5. S garantirte 4 955 95 Weimarſche Bank 4 75 74

oder à Stück 5 18 8 Brief, 5 12 t 11 S Geld.
Neue Poſenſche 4proz. Pfandbrieſe 907 à 91 gem. Brieg Neiſſe 1977 1 50 gemt Deſterr Franz. Staats

bahn 132, à gem. 40. 3proz. Prior. 252 à 252 gem. Darmſtädt. Bank 75 à 75 gem. Deſſauer Cre
dit 9 etw. a 9gem. ODeſterr. Credit 59 a a gem. Deſterr. Prämien Anleihe 54 à à gem.

Die Börſe war heute in matterer Haltung für öſterreichiſche Effekten Eiſenbahnen blieben feſt aber ſtill wie
alle Papiere Fonds waren behauptet bei geringem Verkehr Wechſel blieben ſtill

Bank-Actien. Reoſtocker [3f. 4 pCt. 104 B. Hamburger Vereinsbank [4] 97/, G.
Zettelbank [4] 93 B.

Leipziger Börſe vom 11. Decbr. Stagtspaplere 2e. Kdnigl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
500 geſ. do. v. 1855 v. 100 h 88 geſ. do. v. 1847 v. 500 2 101 geſ.do. w. 1852, 18655, 1858 1859 v. 500 45 101 geſ. do. v. 18652, 1866, 1858 u. 1859 v. 100 a 4
101 geſ. Act. der ehem. ſächſ. eſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 1 101 geſ. K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000
u. 500 93 geſ. Leipz. StadtOblig. à 497, 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3
90 geſ. do. v. 500 a 3 96 geſ. do. v. 500 à 4 9 101 angeb. S. lauſ. Pfandbr. v. 100, 56,
20 10 v. v. 1060, 500 u. 100 a 49 101 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M.
49 101 angeb. K. Pr. Steuer CrediteKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 a 3 929, geſ. K. K. öſtr. Nat.-Anl.
v. 1854 à 59 54 geſ. Eiſenbahn-Prioritäts- Obligationen Albertsbahn I. Emiſſion à 5291 geg. Emiſſ. à 5 99 geſ. Berl. Anh. S 9 100 geſ. Leipz. Dresdn. a 3 9 108
geſ. do. Anl. v. 1854 à 409 100 geſ. Magdeburg Leipziger à 4 99 angeb., do. 45, 102 geſ. Thü
ringiſche I. Emiſſion à 4 162 geſ. do. II. Emiſſion a 5 1648/, geſ. do. III. Emiſſion a

101 geſ. do. IV. Emiſſion à 45 9 98 an geb. Werrabahn a 5 9 100 geſ. Eiſenb.Actten.
ChemnitzWürſchnitzer 1002 angeb. Leipz.Dresdn. 225 geſ. Löbau Zittauer Lit. A. 25 geſ. Magdeburg
Leipz. 195 angeb. Thüringiſche 1039, geſ. Bank und CreditActien. Allg. deutſche Credit Anſtalt zu
Leipzig 62 angeb. AnhaltDeſſauer Bankactien 14 seß Geraer Bankactien 70 geſ. Leipziger Bankactien 139
angeb. Thüringiſche Bankact. 52 angeb. Weimariſche Bankactien 74 geſ. Sorten Kronen (Vereins Handels
Soldmünze) à r Zollpfd. Brutto u. en Zollpfd. fein per Stück 9. 99, geſ. Andere ausl. Louisd'or à 5 Agio
auf e e e (ober 5 18 I Haſſerlich ruſſ. wicht halbe Jmper. a 5 R per Stück 5. 13 geſ.Honänd. Dilc. à auf 100 45 geſ. (oder 8. 4 5). Kaiſerl. Huc. a 3 auf 100 geſ. (oder
3 4 Silber per Zollpfd. fein 2924 geſ. Wiener Banknoten in ſtr. Währ. 71 geſ. Diverſe aus
länd. gaſſenanw. 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ.
Wechſel. (Notiz vom 10. Decbr.) London per 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Monat 6. 18 geſ.

Waſſerſtand der Saale de Halle Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
n n Anne am Antepeget 5. Fuß 11 Zoll, den 11. December Mittags- 1 Elle 13 Zoll unter 0.

am ifff intervegel 6 Fuß 4 Zoll. Schifffahrtsnachricht.

Darmſtädter

Waſſerſtand e et Weißenfels Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
am 10. December Abends 2 uß 5 Niederwärts: Am 11. Secbr. A. Gaſt, Gerſte,am 11. December Morgens 2 Fuß J e r e dut i r Sez aumeier, desgl. E. Hertel, desgl. r- eWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg des C. Kitter, Hitte, v. Biciu m Bern

den 11. Decbr. Vorm. am alten Pegel 30 Zoll untam neuen Pegel 4 Fuß Zoll. Es Magdebürg, den 11. December 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Magdeburg den 11. December. f. Brief. [Geld.

Amſterdam n Sicht. IIdo. 2 Monat e n eHamburg kurze Sicht. 150
do. 2 Monat 149Frankfurt kurze Sicht. Sdo. 2 Monat 56 22Preuß. Friedrichsd'or 1113Ausländiſch Gold à 5 z r

Preuß. Staats Schuldſcheine 3 S
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 64

do. do. Priorit. Actien s SMagdeb.Leipz. StammActien 4
do. do. Priorit. Actien J. Em. 4 99
do. do. do. II. Em. 4
do. Halberſt. Stamm Actien 2202do. do. Priorit.Actien rdo. Wittenberg. StammAct.
do do. Prior. -Actien 4
do. Feueraſſecuranz Actien 4 (400 bz. u. Br.
do. Hagel-VerficherungsAckien 80
do. LebensVerſicherungs-Actien s
do. Privatbank Actien 4
do. Gas Acti en 4 140Deſſauer Continental Gas Actien 5 S

Allgemeine Gas Actien (4 60 S
Marktberichte.

Magdeburg den 11. December. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 8000 Tralles, 21
Nordhauſen, den 11. December.

Weizen 2 7 bis 3 9.Poggen 22 2Gerſte I 13 1 22Hafer 22 vRüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 11. December.
Weizen loco 70—82 bunt. poln. 78 u. 797 nach

Qualität pr. 2100pfd. bez.
Roggen loco 49 pr. 2000pfd. bez. Dec. 49 49

T bez. u. G., 49 Br. Dec. Jan. 48 49
bez. u. G. 49 Br. Jan. Febr. 49

bez. u. G., 49 Br. Frühf. 49 e bez. u. G49 Br. Mai Juni 499, Br.
Gerſte, große und kleine 40—47 pr. 1750pfd.
Hafer loco 2529 Liefer. vr. Decbr. 27

bez. Frühf. 277—28 bez. Mai Juni 28 bez.
Rübsbl loco 11 bez. Decbr. u. Dec. Jan.

II bez. Br. u. G., Jan. Febr. IIbez. u. Br., 11 G., Febr. März 12 Br. 11
G. Avril Mai 12 bez. u. Br. 12 G.Sept. Oct. 12 bez.

Leinöl loco u. Lief. 105,
Spiritus loco ohne Faß 20 bez. Decbr. u.

Decbr. Jan. 20 bez. un Br. 20 G. Jan.
Febr. 20 bez. u. Br. 20 G. Febr. März
20 bez. 20 Br. 202, G. April Mail 21,

bez. u. Br. 21 G. Mai Juni 21 u
bez. u. Br. 21 G.

Weizen begehrt und beſſer zu laſſen. Roggen in loco
ſchwach zugefuührt aber auch eben ſo gering gefragt, daher
nur beſchränkter Umſatz darin Termine erfuhren bei mä
ßigem Handel eine kleine Erhöhung ſchließen indeß ruhi
ger und etwas billiger gekünd. 8000 Ctr. Rübdl mehr
gefragt und bei etwas lebhafterem Handel pr. Frühfahr
höher bezahlt gekünd. 400 Etr. Spiritus loco ſchwach
zugeführt und höher bezahlt Termine in lebhafter Frage
und zu höheren Preiſen gehandelt, ſchließen etwas ruhiger.

Breslau d. I1. Decbr. Spiritus pr. 8000 Et. Tral-
les 21 bez. Weizen weißer 78- 95 gelber73 92 Roggen 56—64 Gerſte 40 68
Hafer 28 34

Stettin, d. 11. Dec. Weizen feſter, 75— 80, Frühf.
84 bez. Roggen 442,-—45 bez. Decbr. u. Dec. Jan.
45 G. Frühjahr 46 bez. Mai Juni 47 Br. Rübot
II bez. Dec. 11 Jan. Febr. II Br. April Mat
LIf1z bez. Sptritus 20 Dec. 207 Dec. Jan.
207 bez. Frühf. 21 Mai Juni 2127, Br.

Hamburg, d. 11. Dec. Weizen loco bei guter Frage
einige Thaler höher ab Dänemark Frühfahr 127pfd. 125
bezahlt dazu feſt. Roggen loco ſtille, ab Oſtſee vernach
läſſigt. Oel Dec. 25 Frühf. 26uſterdam, d. 10. December. Weizen flau. Roggen

preishaltend, ziemlich lebhaft. Raps, April 73. Rüböl,
Mat 41 Herbſt 41

London, d. 10. Decbr. Guter engliſcher Weizen iſt
geſtiegen, amerikaniſcher und franzöſiſcher 1 Schill. höher,
e und Hafer um 1, Faßmehl um Schilling ge

egen.

Bekanntmachungen.
Guts- Verkauf.

Montag den 17. d. M. Vormittags 11 Uhr
ſoll zu Frößnitz am hohen Petersberge das
Heinrichſche Gut daſelbſt, beſtehend in guten
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden nebſt angren
zendem Garten und 22 M. Morgen ſehr gutem
Acker, in drei Plänen, nebſt Schiff und Geſchirr
vom Beſitzer öffentlich verkauft und nach Um
ſtänden gegen 500 Anzahlung ſofort über
geben werden. Auch eignet ſich das Gut zum
Dismembriren.



Friſche Auſtern empfing Julius Riftert.
Von den anerkannt ſchönenFranz Gewürz Pfeſferkuchen à Pfd. 10 Sgr.,

einige 30 St. pr. Pfd. (ein außerordentlich feines Gebäck),
erhalte von jetzt ab bis zu den bevorſtehenden Feiertagen fortwährend neue Send.

Julius Riftert, alte Poſt.

Göttinger Trüffel Leber Wurſt,

vorz. Goth. Cervelatwurſt
in ſchöner feſter Qualität offerirt

Julius Riftert.
Ein Reitpferd, dunkelbraune Stute, ſteht

en zu verkaufen auf dem Rittergute Höhn
edt.

O. Wiener Gravenr in IIalle,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 5,

empfiehlt ſich mit Steinſchneiden in Siegelringe, desgleichen auf Gläſer mit Wappen und Jm
ſchriften, Siegel und Stempel in Stahl und Meſſing, Petſchafte mit Wappen und verſchied.
Deſſins, Stempel und Schablonen zum Vorzeichnen, ſo wie alle Gegenſtände, welche ſich zum
graviren eignen.

Hausverkauf.
Wegen anderweiten Ankaufs beabſichtige ich mein in der

großen Ulrichsſtraße Nr. s belegenes Hausgrundſtück,
welches vor einigen Jahren ganz neu gebaut, elegant und bequem eingerichtet iſt,
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Daſſelbe hat im Laden und Comptoir, ſowie in der BelEtage compl. Gasein
richtung, und enthält außer den Geſchäftslokalitäten 13 heizbare Stuben 3 Küchen,
H Kammern e. 2c., alle Bequemlichkeiten in jeder Etage, geräumige trockene Keller,
Waſchhaus mit laufendem Saalwaſſer Niederlagsgebäude, kleinen Garten 2c., und
gewährt gegenwärtig einen jährlichen Miethsertrag von 660 Thlr. Für reelle Selbſt
käufer bin ich täglich zwiſchen 1 und 3 Uhr in meiner Wohnung zu ſprechen.

Hermann TWauusch, Buchhändler, große Ulrichsſtraße Nr. S.

5. Große Ulvichsſtraße 5. Wilhelm Voigt
empfiehlt ſeine Weihnachts Ausſtellung, beſtehend in Winter
Röcken und Ueberziehern zu herabgeſetzten Preiſen, desgl. Weſten,
Weinkleider und Schlafröcke.

Mein Lager von Filz- und Seidenhüten neueſter Facon, ſo-
wie eine neue Sendung ſeiner Mützen, zu Weihnachtsgeſchenken
paſſend einpfehle zur geneigren Abnahme.

Wilhelm Voigt.
ouble- Chales, Slilips, Cravattes, ſchwarzſeidene

aſffet- Tücher, größtes Lager von feinen Handſchuhen nud
Hoſenträgern bei Wilhelm Voigt,

5. Große Ulrichöſtraße 5.

RCiSs Zeuge
Opernperspective, Brillen, Lorgnetten, Stereoskope, ſowie Barometer und
Therwometer empfiehlt in größter Auswahl
A. G. Chhne, Mechaniker Optiker, Leipzigerſtraße (im gold. Löwen).

Jn n Auswahl empfehle ich mein Lager feiner Lederwaaren,
als: Schreibmappen mit und ohne Schloß, Poeſten und Albums, Stamm
bücher, Brieſtaſchen, Notizbücher u. n mehr, zu paſſenden Weih-
nachts Geſchenken, zu r geſtellten Preiſen.

MIesse, Schmeerſtr. 36.
At t e ſt

über die Wirkſamkeit des Perſiſchen Balſams gegen Rheumatismus, verfertigt von L. v. Poſer
nach Angabe des Arabiſchen Arztes Abbas Keri Nedſched, geprüft von der Königl. wiſſen
ſchaſtlichen Deputation für das Medizinal Weſen und mit hoher Königl. Preuß. Conceſſion beliehen!

Eine ganz vortreffliche Wirkung äußerte der Perſiſche Balſam bei zwei weiblichen Perſonen,
die an ſehr heftigem Zahnweh litten. Denſelben wurde Baumwolle mit Balſam getränkt in
die Ohren gelegt, und dadurch das Zahnweh in ſehr kurzer Zeit beſeitigt.

Breslau, d. 22. Auguſt 1857. Gleiſſenberg, Königl. Zeughauptmann a. D.
Das General Depot von dieſem Perſiſchen Balſam à Flaſche Lilk. A. für Perſonen bis

25 Jahren 15 und für Perſonen über 25 Jahr a Flaſche 1 leitet für den Preußiſchen
Staat die Handlung Eduard Groß in Breslau und für Halle und Umgegend W. Hesse,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Alle Arten Haararbeiten, ale: Scheitel, Flechten, Locken, Crepons, Wie
mer Dreher u dgl werden angefertigt. Auch Haartouren für Puppen werden ſauber friſirt
von Pauline Vieler, früher im Geſchäft des Heren Schöttler, gr. Ulrichsſtraße 50.

Neißzeuge, Neißſchienen ec., Goldwaagen mit geprägten Gewichten,
Wauagebalken und Thermometer ſind ſtets gut und billig zu haben.

a. Kuberka, lechanikuüs, Fl. Ulrichsſtr. 24, 1 Tr.
Ein rüſtiger umſichtiger Fuhrwerker Die Bauhof Nr. 5 befindlich geweſenen Her

findet dauernden und guten Dienſt Geiſt bergen ſind jetzt große Brauhausgaſſe Nr. 28.

ſtraße Nr. 43. H. Graſewurm.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

HausVerkauf.
Für Stellmacher, Seiler e iſt in

einem ſehr großen Dorfe bei Halle, wo derglei
chen Handwerker noch fehlen, ein gutes einge
richtetes neu gebautes Haus mit Hofraum und
Garten ſofort mit 500 Anzahlung zu ver
kaufen und kann das übrige Geld zu 49 lange
Jahre darauf ſtehen bleiben. Näheres

kleiner Sandberg Nr. 10.

Mühlenverkauf.
Eine im beſten Stande ſich befindende neu

eingerichtete Mahlmühle mit 3 amerikaniſchen
Gängen, 1 Reinigungsmaſchine, 1. Oel und

Schneidemühle c. an einer lebhaften Stadt
gelegen mit faſt neuen Gebäuden, nebſt 60
M. M. Zuten Acker u. 16 M. Wieſen, ſoll
mit ſämmtlichem vollſtändigen Jnventar ſehr
preiswürdig mit ca. 6000 Anzahlung ver
kauft werden. Auch wird ein Haus in einer
Stadt mit angenommen.

L. Finger, Leipzigerſtr. 81
Ausſchweißeiſen bei F. Laage S Co.

Fette Backbutter,
d 6 u. 7 pr. ſowie verſchiedene
Sorten Salzbutter empfi hlt

die Butterhandlung von
Leop. Rithling.

Gute Noſtnen à u 4 pr.
Corinthen à 4 pr.

ſowie alle übrigen Backwagaren billigſt
bei Meop. Hilhling.

Preſzhefe
in bekannter vorzüglicher Qualité u. ſtets friſch
empfiehlt bei jedem Quantum

Leop. Riüihling.
Mein reichhaltig ſortirtes Lager von Leinen,

als Bielefelder, Creas, Hanf und Hauslei
nen wie auch Handtücher, Taſchentücher,
Tiſch und Bettzeuge ebenſo Leinwand zum
Durchnähen der Tiſchdecken in beſter Qualität
zu den billigſten Preiſen empfietlt

M. Vrankenbach's Wwe.
Eisleben, den 6. December 1860.

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend empfiehlt
Ballroben in Tüll, Tarletan, Mull 2c., ſowie
Schleier Morgenhauben, Leinen und Piqué
Garnituren und Weißwaaren jeder Art, Moi
rée zu Damenröcken in verſchiedenen Qualitäten

Frankenbachis Wwe.
Eisleben, den 6. HOecember 1860.
Mein Lager fertiger Wäſche, Herren Cra

vatten und Shlipſe iſt aufs Beſte ſortirt.
Eisleben, den 6. December 1860.

I. rankenbackhis Wwe.
Geſtern Abend 6 Uhr iſt zwiſchen Trotha

und Halle eine Wagenkapſel und eine
braune Pferdedecke verloren. Gegen Ab
gabe dem Finder eine angemeſſene Belohnung
im Gaſthof „Zum gold. Löwen am Neumarkt.

Eine Pferdidecke verloren vom Schulberg bis
zum Schneidermeiſter Hädicke. Gegen Be
lohnung abzugeben bei der Wwe. Brandt,
Geiſtſtraße Nr. 6.

a



Erſte Beilage zu Kr. 293 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchhe'ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 13. December 1860.

BHentſchland.
Köln, d. 8. Hecember. Jn einer zu Anfang des Monats hier

ſtattgehabten Verſammlung der hieſtgen Mitglieder der Nationalver
ſammlung wurde der „Eſſ. 3.“ zufolge u. A. beſchloſſen eine Adreſſe
an die preußiſche Kammer zu richten, die die Bitte enthalten ſoll, end
lich die Frage einer allgemeinen Amneſtie offiziell anzuregen.

Hannover, d. 10. Dec. Das Juſtiz Miniſterium hat dafür
geſorgt, daß Hr. v. Bennigſen nicht etwa zum zweiten Male ſein Zeug
niß in Angelegenheiten des National Vereins auf auswärtigen An
trag verweigern könne. Man erinnert ſich der Requiſition aus Alzei
und wie dieſelbe durch Erkenntniß des hieſigen Obergerichts zurückge
wieſen wurde. Das Juſtiz Miniſterium ſtellt jetzt in einem an die
ſämmtlichen Kron Anwaltſchaften gerichteten Schreiben den Satz auf,
daß die Entſcheidung über Requiſition fremder Gerichte nicht vor die
Gerichte, ſondern vor die Juſtiz Verwaltung gehöre; wenn es
trotz dem im vorliegenden Falle von Verfolgung der Nichtigkeitsbe
ſchwerde abſehe, ſo weiſe es doch die KronAnwaltſchaften an, künftig
in Zweifelsfällen an das Juſtiz Miniſterium zu berichten und den
Kompetenz Konflict zu erheben. Das Abſehen von der Nichtigkeits-
beſchwerde im vorliegenden Falle hat ſeinen guten Grund das Mini
ſterium kannte ohne Zweifel die vorherrſchenden Anſichten im höchſten
Gerichte und ſah dort eine Entſcheidung zu ſeinen Ungunſten voraus.

Wiesbaden d. 8. Decbr. Geſtern waren einige Abgeordnete
unſerer Kammer und mehrere andere patriotiſche Männer des Rhein
gaus in Rüdesheim verſammelt, um eine Adreſſe an die zweite
kurheſſiſche Kammer zu entwerfen. Veranlaßt wurde die Verſamm
lung durch eine Berufung der National Vereinsmitglieder von Rüdes
heim. Die Adreſſe wurde noch geſtern nach Kaſſel abgeſandt.

Karlsruhe, d. 5. December. Die proviſoriſchen Geſetze zum
Zwecke der Wiedereinſetzung mehrerer Familien des Reichs adels in
die deklarationsmäßigen Rechte bezüglich der Gemeinden ſind, nachdem
ſie die nachträgliche Zuſtimmung der Stande nicht erhalten haben, durch
Verfügung des Miniſteriums des Jnnern vor wenigen Tagen außer
Wirkſamkeit geſetzt worden. Die Maßregel hat elf im Zeitraume vom
9 Juni bis 21. Septbr. d. J. erlaſſene Geſetze betroffen.

Malchin, d. 8. December. In der heutigen Verſammlung
der Ritterſchaft hat dieſelbe ſich zunächſt mit 87 gegen 85 Stim
men für eine Standeserklärung in Betreff des Committenberichts über
die Steuer und Zollvorlagen entſchieden und ſodann mit 89 ge
gen 86 Stimmen den Bericht mit den zu demſelben proponirten Mo
difikationen angenommen. Nunmehr iſt noch die Zuſtimmung der
Landſchaft zu erwarten, auch ſtehen noch kommiſſariſchdeputatiſche
Verhandlungen in Ausſicht. Je nach der Auffaſſung der hierdurch
bewirkten Erledigung der für die Unterſtützung der Eiſenbahn ge
ſtellten Bedingung wird man nun auch einen dem Eiſenbahnunterneh
men günſtigen Beſchluß der Landſchaft erwarten dürfen Der
„„Weſ. 3. wird über den obengenannten Beſchluß geſchrieben „Heute
iſt nach dreitägigem Kampf das Schickſal unſerer Steuer Reform ent
ſchieden und zwar zu Gunſten eines Grenzzolls Der Schweriner
Adel hatte alle Mittel verſucht, die Propoſition der Regierung zu ver
werfen und auch ſchließlich das ſo oft bewährte Mittel einer itio in
partes, wo die Ritterſchaft ſich von der Landſchaft Vertretung der
Städte) trennt und als ſolche ihre Erklärung abgiebt, in Anwendung
gebracht, iſt aber dabei durch das Abfallen des Strelitzer Adels, wel
cher die Erbauung der proponirten Eiſenbahn ſehnlichſt wünſcht, mit
3 Stimmen unterlegen Somit wäre denn nach 37 jährigem Kampfe
endlich die Frage über die Art der Ablöſung unſerer verroſteten, im
Jahre 1748 zuletzt revidirten Steuereinrichtungen entſchieden und damit
eine Baſis für die Unterhandlungen gewonnen, welche hoffentlich raſcher
beendigt werden doch iſt kaum anzunehmen, daß vor 1862 der Grenz
zoll in's Leben tritt.“

Hamburg, den 7. Dec. Wie vorauszuſehen war, will der
Senat die Einnahme aus der Thorſperre nicht eher aufgeben als bis
die Bürgerſchaft einen Erſatz für dieſelbe bewilligt hat. Er hat des
halb einen dringlichen Antrag an die Bürgerſchaft geſtellt, daß Fuß
gänger von Neujahr ab frei die Thore paſſtren ſollen, während die
Thorſperre für die in der Dunkelheit die Thore paſſirenden Wagen
oder die den Niederbaum paſſtrenden Fahrzeuge beibehalten werden
ſoll. Da die daraus gewonnene Einnahme aber nur auf 60,000 Mk.
veranſchlagt werden kann, ſo ſoll das Deficit durch Verwendung des
veranſchlagten allfährlichen Ueberſchuſſes der Grundſteuer (30,000 MkE),
Erhöhung der Grundſteuer der in der Nähe der Stadt liegenden Grund
ſtücke (60,000 Mk.) und durch einen Aufſchlag von 125,000 Mk. auf
die Brandſteuer gedeckt werden. Eventuell ſchlägt der Senat für den
Fall daß dieſer Vorſchlag nicht angenommen werden ſollte, vor, das
ganze Deficit (275,000 Mk.) durch einen Zuſchlag von 30 pCt. auf
Die Brandſteuer für das Jahr 1861 zu decken.

Frankreich.
Paris d. 10. Decbr. Nächſten Donnerstag wird die Kaiſerin
in Paris erwartet. Der Kaiſer wird ihr in Geſellſchaft des kaiſerli
chen Prinzen entgegenreiſen. Die Blätter fahren fort, ſich über
das Circularſchreiben des Miniſters des Innern auszuſprechen. „La
Preſſe und die „Opinion Nationale bringen vortrefflich gehaltene
Artikel. Sie weiſen alle nach, daß der gute Wille des Grafen Per
ſigny nicht ausreiche. Ohne genau definirte Geſetze könne die Preſſe
nicht beſtehen. In Folge der neuen Reformen ſollen mehrere Mit
glieder der früheren geſetzgebenden Verſammlungen, u. A. auch Graf

Montalembert, geſonnen ſein, als Candidaten für den geſetzgebenden

Körper auf,utreten. Das Gerücht iſt heute hier verbreitet, der Kö
nig Franz II. werde Gaeta verlaſſen. Zur Bezeichnung des Auftre
tens Frankreichs dieſem Monarchen gegenüber citirt man folgende
Worte, die der Kaiſer zu Lord Cowley geſagt haben ſoll: „Jch kann
nicht einſehen, daß es eine Beleidigung gegen England ſein ſoll, einem
entthronten Könige einige Artigkeiten zu erweiſen.“ Nach der „Pa
trie“ herrſcht eine gewiſſe Aufregung in den Donau Fürſtenthümern
(Walachei und Moldau). Eine ernſthafte Emeute iſt ihr zufolge zu
Krajova ausgebrochen 20 Perſonen ſollen dabei umgekommen ſein.
Jn Jaſſy waren der Patriarch und der Miniſter des Jnnern verhaf
tet worden. Nach dem halboffiziellen Blatte iſt es nicht wahr, daß
Oeſterreich wegen der Lage dieſer beiden Provinzen der Pforte Vor
ſtellungen gemacht hat. Außer den chineſiſchen Ereigniſſen iſt die
auswärtige Politik heute arm an beachtenswerthen Nachrichten deſto
reicher aber an Conjecturen über die Verhandlungen der kaiſerlichen
Regierung mit Rom und über die öſterreichiſchen Conceſſtonen. Jn
der polniſchen Emigration macht ſich eine bedeutende Bewegung be
merklich; Aller Augen ſind auf Galizien gerichtet auch wird eine
Flugſchrift: „La Pologne devant FEurope“, hier in Kurzem erſchei
nen. Dem öſterreichiſchen Truppenſtrome nach Oſten wird, wie man
hier erfährt, ein ähnlicher Strom von ruſſiſcher Seite folgen. Zu
nächſt rücken 12,000 Mann an die moldauiſche Grenze. Man traut
dem Fürſten Kuſa, der ein großer Jntrigant iſt, allerlei Plane für
den Fall zu, daß es in Jſtrien und Dalmatien zu Ereigniſſen käme

Bei E. Dentu, dem bekannten Verleger im Palais Royal, erſcheint
künftigen Donnerstag eine neue Flugſchrift von Horn, unter dem Ti
tel: „La Hongrie en face des concessions autrichiennes“. Der Ver
faſſer ſoll mittels geſchichtlicher, politiſcher und ſtaatsrechtlicher Aus
führungen zu beweiſen ſuchen daß die unverkürzte Wiederherſtellung
des 1848er Rechtszuſtandes, wie ſie heute in Ungarn faſt einſtimmig
verlangt wird, das Minimum der Zugeſtändniſſe ſei, mit welchen Un
garn ſich begnügen könne, und die einzige Grundlage bilde, auf wel
cher wenn überhaupt eine ſolche möglich vielleicht noch eine
ernſte Verſtändigung zwiſchen Ungarn und Oeſterreich zu verſuchen
wäre.

Paris, d. 10. Dec. Die von Turin ausgegangenen Verſtän
digungs Verſuche mit dem heiligen Stuhle ſind an dem abſoluten
Veto des Papſtes geſcheitert doch hat man von hier aus die Ver
handlungen wieder aufgenommen wenngleich mit kaum beſſern Aus
ſichten auf Erfolg. Jn Turin ſchmeichelt man ſich mit der Hoffnung,
Louis Napoleon werde im Falle der hartnäckigen Weigerung des
päpſtlichen Kabinets ſeine Truppen aus Rom zurückziehen indeſſen
iſt daran vorerſt nicht zu denken, da General Goyon noch in den jüng
ſten Tagen Jnſtructionen wegen Ueberwinterung der Beſatzungstrup
pen empfangen hat. Auch das Geſchwader des Admirals de Barbier
de Tinan, welches ſo eben um eine Fregatte vermehrt worden hat
ſobald keine Ausſicht Gaeta zu verlaſſen. Auf das in die Oeffent
lichkeit gedrungene jüngſte Manifeſt des auswärtigen Amtes von Gaeta
hat man von hier aus mit dem Rathe geantwortet, zur Vermeidung
unnützen Blutvergießens den ferneren Widerſtand aufzugeben und ſich
übrigens auf die Beſchlüſſe des Kongreſſes zu verlaſſen an deſſen
Vereinigung auch das franzöſiſche Kabinet arbeite Herr Caſella hat
darauf erwidert, wenn ein Kongreß zu Stande komme, ſo werde
das Werk der Reſtauration um ſo leichter durchzuführen ſein als der
König noch auf ſeinem Grund und Boden ſtehe; ſcheitere aber der
Zuſammentritt des Kongreſſes, ſo erheiſche es die Ehre der bourboni
ſchen Oynaſtie, bis zum letzten Blutstropfen in der Vertheidigung

ihrer Rechte auszuharren. K. 3.)Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Dec. (Tel. Dep.) Die Königin Victoria ſtat

tete geſtern der Kaiſerin Eugenie, welche morgen wahrſcheinlich abreiſt,
einen Beſuch ab. Daily News glaubt die Angabe der „Morning
Poſt daß die franzöſiſche Flotte demnächſt Gaeta verlaſſen werde
beſtätigen zu können.

Ungarn
Für die am 17. d. ſtattfintende Graner Konferenz haben,

wie der Peſther Korreſpondent! der „Preſſe“ berichtet, die Mitglieder
des ungariſchen März Miniſteriums ſoweit es möglich iſt Ein
ladungen erhalten. Dieſes Miniſterium beſtand aus acht Perſonen.
Von ihnen iſt Einer durch ſein unglückliches Ende bekannt zwei,
Koſſuth und Szemere, leben Einer, Meszaros, ſtarb in der Verban
nung. Die anderen Vier: Eszterhazy, Deak, Klauzal und Estvös
ſind, neu erwählt, nach Gran berufen worden. Deak wird, nach Al
lem, was bisher verlautet, dieſer Einladung keine Folge leiſten

Nußland und Polen.
Warſchau, d. 1. Decbr. Vorgeſtern, als am Jahrestag der

Revolution von 1830, gab es hier eine politiſche Demonſtration. Man
veranſtaltete eine ſcheinbar harmloſe Trauerfeier in der Karmeliterkirche,
welche zu jener Zeit als Gefängniß für die Polen benutzt worden war,
ſtimmte aber nach Schluß des Gottesdienſtes ein Lied an worin die
Befreiung des Vaterlandes vom Tyrannenjoch verkündet ward. Es
würde ſodann eine Verabredung getroffen, ſich Abends 5 Uhr nochmals
in der Kirche zu verſammeln Als man ſie geſchloſſen fand, wurde
das erwähnte Lied auf offener Straße abgeſungen und trotz des
Schmutzes hatten ſich die Andächtigen ſämmtlich auf die Kniee gewor
fen. Von einigen wurde auch das Lied: „Noch iſt Polen nicht ver
loren angeſtimmt, worauf alles ſtill und ruhig auseinander ging.
Karnevalsbeluſtigungen werden dieſen Winter hier ſchwerlich in Auf



nahme kommen. Die Polen wollen allgemeine Trauer, und anonyme
Briefe drohen den Theilnehmern an Beluſtigungen mit Verbrennen
der Kleider durch Vitriol. Der Haß gegen Deutſche und Juden tritt
überdies bei jeder Gelegenheit in betrübender Weiſe an den Tag. (A. Z.)

Vermiſchtes.
Nürnberg, d. 8. December. Geſtern feierten wir hier das

25jährige Beſtehen der Ludwigs- Eiſenbahn (Nürnberg- Fürth),
der erſten deutſchen Eiſenbahn, welche mit Dampf betrieben wurde.
Sehr viele deutſche Eiſenbahnen hatten Abgeordnete zu dieſer Feierlich
keit geſandt. Die Bahnhöfe hier und in Fürth prangten geſtern im
feſtlichen Schmuck man ſah viele Stadtwappen, Guirlanden und Fah
nen mit den baieriſchen und ſtädtiſchen Farben. Um 10 Uhr ging der
Feſtzug mit den geladenen Gäſten, den Repräſentanten verſchiedener
deutſcher Bahnen nach Fürth, wo man ein Frühſtück einnahm und
dann verſchiedene Fabriketabliſſements der Stadt beſuchte. Die Haupt
feier war das Diner im Saale des Reichsadlers hierſelbſt, an welchem
über 100 Perſonen Theil nahmen und zu dem auch Behörden und
Bahnbedienſtete gezogen wurden. Abends wurde dem Handelsvorſteher
3. Platner, dem Mitbegründer der Bahn, der eine beſondere Abend
unterhaltung zur Feier des Tages veranſtaltet hatte, von den Bedien
ſteten der Bahn ein Feſtgedicht überreicht.

Cleve. Man vernimmt, daß der berüchtigte Flüchtling
Brinkhoff glücklich nach England entkommen ſei, und von Huü
aus ein Schreiben an ſeinen Vater dirigirt hat, das jedoch ſtatt deſſen
in die Hände des Herrn Ober Procurators hierſelbſt gekommen ſei.

London d. 7. Dec. Offiziellen Ermittelungen zufolge ſind
beim Bergwerksbrande in Newport von 199 Verſchütteten
64 gerettet 80 als Leichen gefunden worden und 55 verſchüttet ge
blieben. Es iſt keine Hoffnung, von den Letztern den einen oder an
dern zu retten, da es viele Tage in Anſpruch nehmen wird, ehe man
durch den Schutt zu ihnen dringen kann. Jn Aſtley s Circus
producirt ſich jetzt ein kühner Löwenbändiger, der den berühmten Van
Amburgh in den Schatten ſtellt. Er geht in einen Käfig, den 6 Lö
wen gemeinſchaftlich bewohnen, macht allerlei Exercitien mit ihnen
durch, und während er einen füttert, müſſen die andern ruhig zuſehen.

Es werden gegenwärtig auf einer, ungefähr 2 Meilen langen
Strecke des Weſtendes von London die erſten Verſuche gemacht, in
den Straßen Schienen für gewöhnliche Fuhrwerke zu legen,
wie ſie in den großen Städten Amerika's ſeit Jahren und ſeit Kurzem
auch in Birmingham eingeführt worden ſind.

Wie das „Journal du Havre berichtet, ſind auf der Tele
graphenlinie zwiſchen Paris und Amiens Verſuche gemacht worden
mit einem neuen Apparate vermittelſt deſſen die Depeſchen ganz ge
nau in den Schriftzügen des Aufgebers mitgetheilt werden. Durch
die Vorrichtungen des neuen Apparates können ebenfalls Zeichnungen,
Portraits u. ſ. w. mit der größten Genauigkeit von einem Punkte
zum anderen telegraphirt werden. Die Erfindung rührt von einem
Jtaliener her. Privatverſuche hatten ſich bewährt und die auf der
genannten Telegraphen Station nicht minder.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 48. u. 49. Stück des hieſigen Amtsblat

tes enthalten u. a. Folgendes
(Nr. 48.)

der Luftſteine zu beſteigbaren Schornſteinen betreffend eine Bekanntmachung der Kö
nigl. Regierung die Sperrung der Saalſchleuſen bei Merſeburg vom 10. bis incl. 24.
Decbr. betreffend eine dergl., den Umtauſch der Quittungen der im 3. Quartale d.
J. eingezahlten Kapitalien für veräußerte Domainen und Forſtgrundſtücke und Ablö
ſungen betreffend eine Bekanntmachung der Königl. Renkenbank Direktion für die
Provinz Sachſen, die Aushändigung der endgültigen Quittungen über die an die Pro
vinzial Rentenbank eingezahlten Ablöſungskapitalien betreffend wonach ſolche ſpäte
ſtens bis 15. Januar 1861 bei den zuſtändigen Kreiskaſſen in Empfang zu nehmen
ſind. (Nr. 49.) Eine Nachweiſung der Königl. Regierung über die ſeit 1852 im
Merſeburger Regierungsbezirk erzielten Verbeſſerungen der SchullehrerBeſoldungen im
zährlichen Betrage von 24,198 Thlr. ſowie ein Verzeichniß von Geſchenken an Kir
chen und Schulen in den Ephorteen Brehna Eilenburg, Halle (1. Landeyhorie),
Kemberg, Lauchſtädt Liebenwerda, Liſſen, Schlieben Weißenfels Wittenberg und
der Grafſchaft Wernigerode.

[Perſonal- Chronik. Der Regierungs Referendarius Friedrich Johann
von Alvensleben, bisher in Magdeburg iſt in gleicher Eigenſchaft bei der Kö
niglichen Regierung zu Merſeburg angeſtellt. Dem Königlichen Oberförſter Sieg
fried zu Hohenbucko ſind die Functionen der Staatsanwaltſchaft in Forſtpolizeiſachen
in dem Forſtrevier Hohenbucko übertragen worden. Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Nienſtedt in der Diöces Sangerhauſen iſt der bisherige Pfärrer in
Bottmarsdorf, Chriſtian Gottlob Franz Dettler, berufen und beſtätigt worden. Die
dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Bottmarsdorf iſt Königlichen Patronats. Zu
der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Kütten mit Drobitz, in der Diöces Brehna,
iſt der bisherige Pfarrer in Grumbach, Dibces Langenſalza Leberecht Auguſt Cu
bäus, berufen und beſtätigt worden.
Grumbach iſt Königlichen Patronats. Die Schul und Küſterſtelle in Piſſen, Land
ephorie Merſeburg, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen
Inhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Thüßdorf, Ephorie Eckarts
berga Königlichen Patronats iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jn
habers erledigt.

Der land wirthſchaftliche Centralverein der Provinz Sachſen c.
hat einen Preis von 200 Thlr. Gold für die beſte Schrift über die
Frage: „Tritt der Milzbrand in manchen Oertlichkeiten gar nicht und
in welchen regelmäßig oder häufig auf, und iſt aus den phyſikaliſchen
Bedingungen ſolcher Oertlichkeiten auf die Natur der Krankheit zu
ſchließen Kusgeſetzt. Die an die Direktion des landwirthſchaftlichen
Centralvereins für die Provinz Sachſen zu Merſeburg bis ſpäteſtens
den 1. December 1861 einzuſendenden Konkurrenzſchriften müſſen mit
einem Motto verſehen ſein und iſt ein mit demſelben Motto bezeichne
tes, verſiegeltes Conbert beizufügen, welches die genaue Angabe der
Adreſſe des Verfaſſers einſchlleßt. Es können nur diejenigen Schriften
zur Konkurrenz zugelaſſen werden bei deren Einſendung die oben er
wähnten Bedingungen vollſtändig eingehalten worden ſind. Die Prü
fung der eingehenden Konkurrenzarbeiten wird durch eine Kommiſſion

Eine Polizelverordnung der Königlichen Regierung die Anwendung

des Centralvereins bewerkſtelligt und der Urtheilsſpruch durch „die Zeit
j ſchrift des landwirthſchaftlichen Centralvereins für die Provinz Sachſen

Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu

veröffentlicht werden. Die mit dem Preiſe gekrönte Schrift bleibt Eigen
thum des Verfaſſers, dies jedoch nur unter der Verpflichtung, ſie bin
nen 6 Monaten nach der Preisertheilung durch den Druck in den Buch
handel zu bringen. Geſchieht dies nicht, ſo erwächſt der Direktion des
Centralvereins das Recht, die Veröffentlichung der Schrift auf ihre
Rechnung zu bewirken. Die übrigen Konkurrenzſchriften bleiben mit
den verſiegelten Deviſen im Verwahr der genannten Direktion, bis
ſie von den Verfaſſern zurückgefordert werden.

Beim Ober Tribungal kam vor einigen Tagen folgender
Fall zur Verhandlung. Ein jübiſcher Lehrer in Quedlinburg hatte
Heirathen zwiſchen Perſonen jüdiſchen Glaubens vermittelt und ſich
dafür bezahlen laſſen. Es wurde deshalb die Anklage wegen Gewerbe
Kontravention auf Grund der Allg. Gewerbe Ordnung vom 17. Ja
nüar 1845 gegen ihn erhoben, weil er zu einem ſolchen Gewerbebetrieb
die polizeiliche Conceſſion nicht beſaß. Der Polizeirichter verurtheilte
den Angeklagten auch zu 10 Thlr. Geldbuße; auf ſeine Appellation
wurde er vom zweiten Richter freigeſprochen, weil das Vermitteln von
Heirathen unter jüdiſchen Perſonen nicht ein ſolches Geſchäft ſei, zu
deſſen gewerbsmäßigem Betriebe es einer polizeilichen Conceſſion be
dürfe. Jm Sinne der Gewerbe Ordnung könne die Vermittlung von
Heirathen nicht als eine Vermittlung von Geſckaäften angeſehen werden.
Die Staatsanwaltſchaft hatte gegen dieſe Entſcheidung die Nichtigkeits
Beſchwerde erhoben und darin u. A. ausgeführt, daß die Ehe nach ihrer
äußeren, lediglich juriſtiſchen Erſcheinung ſich als ein obligatoriſches
Verhältniß ſtelle, deſſen Anfang, Dauer und Wirkung das Produkt
eines Vertrages ſei. Die Eingehung der Ehe ſei daher im geſetzlichen
Sinne ein Geſchäft. Das Ober Tribunal hat auch das zweite frei
n Erkenntniß vernichtet und das erſte Erkenntniß wiederher
geſtellt.

Der in der „Magdeb. Zeitung enthaltene (auch in der Bei
lage zu Nr. 282 d. Bl. abgedruckte) Artikel, nach welchem die Ge
meinde Dorndorf bei Laucha dem Superintendenten die Schulviſi
tationsgebühren energiſch verweigere, weil ſie ſich keinerlei Früchte
einer Viſitation auf Grund der Schulxegulative denken könne, iſt
gänzlich unbegründet, indem der erſt ſeit Monat Mai d. J. mit der
Verwaltung der Superintendentur Geſchäfte beauftragte Geiſtliche die
Dorndorfer Schule noch gar nicht revidirt hat, die Gemeinde ſich da
her gar nicht in der Lage befand, die Gebühren aus dem angegebenen
Grunde zu verweigern

Nachrichten aus Halle.
Das 49. Stück des Merſeburger Amtsblattes enthält folgende

Bekanntmachung des Provinzial Steuer Directors, eine Abänderung
des Mahl und Schlachtſteuer Regulativs der Stadt Halle betreffend

Die fortgeſetzte Erweiterung der Stadt Halle macht eine anderweite Begren
ung des engeren mahl und ſchlachtſteuerpflichtigen Bezirks derſelben S. 13 des Gebe vom 30. Mai 1820) erforderlich. Zu dem Ende wird vom T. Januar 1861

ab der S. 1 des Mahl ünd Schlachtſteuer-Regulativs vom 24. September 1842 hier
durch aufgehoben und demſelben folgende Faſſung gegeben S. J. Die Mahl und
Schlachtſteuer ruht zunächſt auf dem Stadtbezirke von Halle. Solcher wird für jetzt
begrenzt durch Linien, welche die nachgenannten, mit in den erwähnten Bezirk fallen
den äußerſten Punkte deſſelben unter ſich verbinden. Dieſe Linien gehen von der,
vor dem Kirchthore belegenen Steinmühle in gerader Richtung zunächſt zu dem Punkte
der Magdeburg Leipziger Chauſſee, wo dieſe von der direkt zum Geiſtthore führenden
Chauſſeeſtrecke ſich trennt, von hier bis an den Rand des Roßmarktes längs der nord
öſtlichen Mauer des Friedhofes und von deren öſtlichſtem Punkte nach dem Punkte
wo die Chauſſee nach Diemitz die Anhaltiſche und Magdeburgiſche Eiſenbahn durch
ſchneidet; von dort nach der ſüdöſtlichen Ecke des Etabliſſements der Zuckerraffinerie
und von da zum linken Ufer der Saale dergeſtalt, daß die Braunkohlenzeche Be
lohnung““, das Thieleſche Haus die Ziegelet des Eiſentraut und die Brennerei des
Kröhl in den Stadtbezirk eingeſchloſſen werden. Demnächſt bilden die Grenze weiter
das linke Saalufer des um die Egge führenden Saal Armes bis zur hohen Brücke,
von da ab das linke Ufer der großen Saale bis zum Gimritzer Ueberfall und von
dieſem die gerade Linie bis zur vorgenannten Steinmühle. Alle Bewohner der inner
halb dieſer Grenzlinie befindlichen oder noch zu erbauenden Häuſer und Niederlaſſun
gen ſind ohne Ausnahme der Mahl und Schlachtſteuer unterworfen

Geſetz Sammlung,
Das am 11. Decbr. ausgegebene 35. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5288. das revidirte Reglement der Jmmobiliar Feuerſocietät der ſämmtlichen
Städte des Regierungsbezirks Königsberg mit Ausnahme von Königsberg und Me
mel und des Regierungsbezirks Gumbinnen. Vom 18. November 1860, und unter

Nr. 5289. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. November 1860, betreffend die Ver
leihung des Rechts zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf der Straße von Dahle bis
zur AltenaWeſtiger Chauſſee, an die Gemeinde Dahle.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die nächſte Verſammlung der Mitglieder des Bauernvereins fin

det ſtatt
Sonnabend am I5. December d. J. Vormittags 10 Uhr

im Stadtſchießgraben zu Halle. u
Wir laden dazu die Vorſtände und die Mitglieder ſämmtlicher be

nachbarter bäuerlicher Vereine in Mansfeld, Bitterfeld, Delitzſch
Kölſa, Reinsdorf, ſo wie alle Freunde und Gönner unſerer ländlichen
Vereinsbeſtrebungen auf das Freundlichſte ein.

Herr Profeſſor Dr. Giebel wird die Zwecke des Vereins durch
einen größeren Vortrag fördern. Zur Beſprechung ſind folgende Fragen
aufgeſtellt

Sind die Mäuſe auch in dieſem Jahre verheerend aufgetreten was
iſt von Seiten der Behörden geſchehen, um dem Uebel entgegen zu
treten und welche Mittel ſind die wirkſamſten

2) Wie weit iſt der Maisbau im Kreiſe ausgedehnt und ſind die davon
gehegten Erwartungen in Erfüllung gegangen

3) Welches ſind die in den letzten Jahren erprobten Fortſchritte im land
wirthſchaftlichen Maſchinen und Gerätheweſen

4) Hat ſich die Lungenſeuche im Kreiſe gezeigt und welche Mittel ſind
dagegen zu empfehlen Der Vorſtand.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. December.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Seibersdorf a. Schleſien.Kronpring, lHohmann m. Frau a. Berlin. Hr. Aſſekuranz Jnſp. Jänke a. Hamburg. Hr.
Buchhdlr. Klein a. Leipzig.
g. Stettin, Heritzſch a. Dresden.

Stadt Zürich Hr. Oekon.-Rath Hildebrand a. Züllichau. Hr. Jngeu. Weber
a. Freiberg. Die Hrrn. Kaufl. Wulfert a. Magdeburg, Bellmann a. Hamburg.

Frau Eckersdorf m. Tochter a. RumHr. Hauptm. a. D. v. Waller a. Vöhl.
burg. Hr. Fabrik. Schlöz a. Brückenau.

Goldner Ringe Hr. Rent. Lipmann a. Berlin.
hardt a. Plauen, Opfermann g. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Heies a. Bres
lau, Achner a. Braunſchweig Weber a. Leuten (Pfalz), Neumann a. Merſe
burg, Scheele a. Frankfurt a. M. Kämpf a. Leipzig Eppenſtein a. Hamburg,
Puſch a. Meerana, Kleinſtück a. Dresden Schutz a. Erfurt, König a. Nürn
berg, Flötmann a. Mainz.

Golduner L. öwe-

Die Hrrn. Kaufl. v. Bieren a. Köln Weißbach

Die Hrrn. Kaufl. Seiffert a. Stettin Landmann a. Elber
feld, Sanne a. Crefeld Soltitz a. Magdeburg Humpert a. Düſſeldorf, Kling

a. Mainz.
a. Pegau.Hr. Fabrikbeſ. Stadt Hamburg

Mente's Hötel,

ner a. Eiſenach. Hr. Fabrikbeſ. Walther a. Dortmund.
Hr. Rechtsanwalt Sachtmann a. Coburg.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Doberano a. Bologowo.

Die Hrrn. Kaufl. Matthäi a. Gotha, Kübler a. Offenbach,
Hartmann a. Harburg Ebert a. Stettin
Hr. Fabrik. Haaſe a. Elberfeld. Hr. Oekon. Jankendorf a. Reinsdorf.

Die Hrrn. Kaufl. Alterthum u. Sommerfeld a. Magdeburg,Stockmann a. Ohrtroff, Renady a. Paris, Heinrichs a. Bremen. Hr. Hutsref

Neumann a. Mühlberg.

Hr. Stadtrath Brauer
Hr. Offiz. v. Stahlmann

Hr. Bauführer Reddeſen a. Berlin.

Die Hrrn. Fabrik. Burch Meteorologiſche Beobachtungen.
11. Decbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 326,88 Par. L. 327,43 Par. L. 3829,05 Par. L. 327,79 Par. L.
Dunſtdruck 2,27 Par. L. 2,46 Par. L. 2,19 Par. L. 2,31 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 92 pt. 89 pCt. 93 pCt. 91 pCt.
Luftwärme 2,4 G. Rm. 3,7kG. Rm. 1,8 G. Rm. 2,6 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Nachweiſung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
aus den Städten des Saalkreiſes für die Zeit

vom 1. bis 31. Decbr. c. eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.

eizenRoggen Gebäck. S Ick.
Name und Feines ſ Hansa ſswarge 12 St
Wohnort. Brot Brot Brot Semmelnpro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für I

L othQutTonnern.

Alsleben, C. sen 713 15Alsleben, C. jun 711 1 13Baſch, Wilh. Carif 16Berger Friedrichh n r 2
Gerth, Gottfried 4 2 15Günther Friedr. 612Hahnemann, Fr. 6 16Harniſch, Fr. sen

Harniſch, Fr. jun. 1 61 e eJung, Louis 131Krietſch, Loutss 61 14Linke, Friedrich 6Shlnen de I 6 15Schneider, Auguſi 1 6 1 31 14Schubert, Wilh. 41 18Stoye, Louis 1 81 14Terpe Louis 161 14Löbejün
Baaſch, Auguſt 1 911 nBerg Wittwe 2 3 oBachmann Fror
Buſch, Franz
auſt, Adr. 1 8 2öſchke, Friedr. s 3Hedicke, Andr. s 1 2 12Lucke, Friedrich s 22Paarſch, CartRebentiſch, An 1 61 12Schmeil, Auguſt 3 12Scherf, Franz 3 14Thümmler, Frr

Thümmler, Carl 61 13Weiland, Carl 1 61 12
Wettin

Chryſtall, Wittwe 91Eulenberg i oFiſcher, Frier.
Günther, Wilh. 2 213 10Gründler, Wilh. 2Markert, Amalie 2Otto, Leopold 3Pirl, Friedr. 2 31 3 oRoſenfeld 12Schade, Ferdinand

Schade, Wilhelm 2 12Schreiber Cart 2 eVerſchiedene, der Konkurs Maſſe der Kauf
leute Eigendorf S Thieme hier zuſtehende
Forderungen deren Einziehbarkeit zweifelhaft
iſt, ſollen auf
den 20. Deebr. d. J. Vorm. 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, unter
Leitung des unterzeichneten Commiſſars öffent
lich verkauft werden.

Das Verzeichniß darüber iſt nebſt den vor
handenen Beweismitteln im Konkurs Büreau,
Zimmer Nr. 13, zur Einſicht ausgelegt.

Halle a/S. am 5. Decbr. 1860.
Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Freund,

Kreis Gerichts Rath.

Retourbriefe,
An Dr. Hoffmann in Berlin mit 20

2) Birkenfeld in Berlin mit 1 13
Einzahlung. 3) Lüdecke in Bernburg

H Bücker in Torgau. 5) v. Glaffey in

Halle. 6) Brandt in Jena. 7) Hermes in
Dresden. 8) Reif in Wien. 9) Sieders
blau in Dietrichsdorf bei Wittenberg.

Halle, den 11. Decbr. 1860.
Königl. PoſtAmt.

Die für das Jahr 1860 fälligen Zinſen von
der bei der früheren Halle'ſchen Sparkaſſen
Geſellſchaft, ſowie von den bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe hier deponirten Einlagen werden vom
2. bis incl. 25. Januar a. fat. an den Wo
chentagen von 2 bis 5 Uhr Nachmit-
tags in dem Sparkaſſen Locale auf hieſigem
Rathhauſe ausgezahlt, und zwar:
a) für die Einlagen bei der ehemaligen Spar

kaſſen Geſellſchaft vom 2. bis ümel.
I. Januar a. Kut.b) für die bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ge
machten Einlagen in den Tagen vom I.
bis 25. Januar a. Kint.

An den gedachten Tagen werden von unſerer
Kaſſe neue Einlagen, ſowie Rückzahlungen nur
innerhalb der Stunden von 10 bis 12 Uhr
Vormittags angenommen reſp. geleiſtet

Halle, den 12. Decbr. 1860.
Das Directorium

der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Mühlenverkauf od. Verpachtung.
Den

I5. Januar I861
Vormittags II Uhr

ſoll in Göllingen und zwar in der Mühle
des weil. Herrn Friedrich Auguſt Troſt-
Dorf daſelbſt, vorbehaltlich der höchſten Geneh
migung Serenissimi,

das Erbpachtrecht an vorgedachter, bei dem
Kloſter Göllingen liegenden, ehemals
Heſſen Caſſel ſchen Probſteimühle mit Perti
nenzien, insbeſondere nebſt den dazu gehö
rigen Gebäuden an Mahlmühle mit 2 Gän
gen DOel- und Schneidemühle, Pferde,
Kühe, Schweine Ställen und Lattenfiſcherei,
auch mit dem Mühlberge,

von hieſigem Fürſtlichen Juſtizamte, wo die
Bedingungen jederzeit einzuſehen ſind an den
Meiſtbietenden verkauft, oder wenn ſich an
nehmliche, cautionsfähige Pachtliebhaber finden
ſollten, nach Umſtänden auch nur verpachtet
werden.

Zugleich ſollen am nämlichen Tage mehrere
Haus und Mühlengeräthſchaften, auch ſonſtige
Mobilien verauctionirt werden.

Frankenhauſen, am 9. Decbr. 1860.
Fürſtl. Schwarzburg. Juſtizamt.

Kirchner
Verkaufs- Anzeige.

Mein hier in Brehna am Markt be
legenes Grundſtück, worauf ein Colo
nial- und Farbewagren-, Spirituoſen-,
Taback und CigarrenGeſchäft ſchwung
haft betrieben wird, will ich, baldigſter
Veränderung wegen

Freitag den IA. December er.
Vormittag 11 Uhr

in dem vis à viüs befindlichen Gaſthof
„zum Pelikan“ aus freier Hand verſtei
gern, wozu ich Kaufluſtige ergebenſt
einlade.

Das Grundſtück iſt im beſten baulichen
Zuſtande, iſt ſchön eingerichtet und hat
die günſtigſte Lage des Orts. Die Be
dingungen ſind ſehr günſtig und ſel-
bige auch vorher bei dem Rechtsanwalt

Hrn. Schroeder in Bitterfeld, als auch
bei mir einzuſehen.

Brehna, im December 1860.
Friedrich Schreckenberger.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus
einer Stube, Schlafſtube, Kammer, Küche nebſt
Zubehör, iſt zum 1. Januar k. J. zu vermie
then und ſogleich zu beziehen bei

T. Bauchwitz, Markt Nr. 4.
3000 Thaler auch getrennt liegen zum

Ausleihen bereit Schmeerſtraße Nr. 16.
Die der Louiſe Bär gehörigen Grund

ſtücke: ein Wohnhaus mit Zubehör zu Layha
bei Weißenfels und 2 in Layhaer Flur gelegene
Planſtücke von reſp. 4 Morg. 12 [DRth. und
64 Rth. ſollen auf
den 20. d. Mts. Vormitt. II Uhr
im Gaſthauſe zu Layha öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Lützen, den 4. Decbr. 1860.
Sperling, Actuar.

General Ausverkauf
von nachſtehend verzeichneten Waa-
ren, welche wegen Geſ e
zu äußerſt billigen Preiſen verkauf

werden.
Damentaſchen in u. auswendig Leder d. St. 5
Promenadentaſchen von Leder u. Seide 15
Damenkörbchen mit Einrichtung 5
Damen und Herren Reiſeneceſſaires mit und

ohne Einrichtung 15
Schreibzeuge neueſter Conſtruction d. St. 10
Schreibmappen 10 mit Verſchluß 20
Albums in feinem Leder gebunden 10
Poeſiebücher zu 10 Leſepulte zu 20
Portemonnaies auf beid. Seiten ſchön geſtickt 18

für Kinder Notizbücher zu 1 3
mit Gold bedruckt. Brieftaſchen, Viſitenkarten
taſchen, Kaſſenſcheintaſchen für Kaufleute 25
Cigarrentaſchen mit Stahlbügel 7
Manſchettknöpfe für Herren u. Damen 2
Broſchen Boutons und Kopfnadeln, ſowie eine
große Auswahl von Armbändern in Gold und
verſilberte zu 7 Damengürtel, Silber
und Goldborde zu 15 in Seide, Wolle
und Leder 5 Manſchetten in Leder in den
neueſten Deſſins zu 5 Alle Sorten Schnal
len und Schlöſſer zu Hüten, Gürtel und Man
ſchetten in Gold und Stahl. Neuſilberne Vor
lege, Gemüſe, Eß und Kaffeelöffel, Zucker
doſen, Leuchter, Theekugeln, Aſchen und Ci
garrenbecher, Präſentirteller. Echte an de
Gologne in großen Flaſchen 3 4 und 7

unter Garantie der Echtheit. Die be
S rühmte und patentirte Adlerſeife in gro J

ßen Stücken 2 Gummiſchuh für
Damen 20 Herrenſchuh 25
Da mein Lager noch viele zu Weihnachts

geſchenken paſſende Gegenſtände enthält,
welche man nicht alle namhaft machen
kann, ſo halte ich ſolches beſtens empfohlen.

än.Neunhäuſer A.
Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle ich die ſo

eben in Gotha bei Müller erſchienene Schrift
Ein Thüringer Vogelſchießen mit 19

vortrefflichen Federzeichnungen vom Profeſ
ſor Schneider gebunden 25

Der humoriſtiſche Text ſowohl als die correcten
Federzeichnungen dieſes gut ausgeſtatteten Werk
chens empfehlen daſſelbe zu Geſchenken für Jung

und Alt. B. Amtom.

aslnvquns

Neunhäuſe



Von fertigen Düten und Beuteln in allen Größen und Papierſorten
halten ſtets Lager und empfehlen dieſelben billigſt.

Preisliſten ſtehen auf Verlangen gern zu Dienſten
Halle a/S. Kefersteinsche Papierhandlung.

Conto Currente mit und ohne ZJinslinien offeriren in und Rieſen
Male a S. Kefersteinsche Papierhandlung-

Orte Wasvon Comstamtän Bührimg in Berlin
iſt das zuverläſſigſte Reinigungsmittel, das bis jetzt zu ſinden iſt. Es löſt alle nur denkbaren
Flecke in welchen Stoffen ſie auch ſein mögen ſofort auf, ohne irgend welche Farbe da

Es übertrifft an Reinheit und Kraft das Brönnerſche Fleckenwaſſer undBei zu verletzen.
iſt dieſem um deshalb ſchon vorzuziehen, weil es ohne einen Rand zu hinterlaſſen ſofort
vollſtändig verflüchtigt und bedeutend billiger iſt.

Zur Reinigung der Handſchuhe giebt es kein beſſeres Mittel.
In Flaſchen à 3 6 und 12 nur ächt zu haben in der alleinigen

Niederlage bei Helmbold Co. Leipzigerſtraße Nr. 109, am Markt.

O. T. MülIer, Markt Nr. s in alle a/S.
empfiehlt ſeinen ächten Königsber ger Satz Marzipan, desgl. einzeln, Marzipan-
Confeet, ſowie eine große Auswadl ſchöner Baunm-Confeete zu billigen Preiſen.

Ferner erlaube mir auf meine Chocolade (eignes Fabrikat), als: Geſundheits-Gewürz u. ff. Vanillen- Chocolade in bekaunter Güte ff. Deſſerts u. Früchten
aufmerkſam zu machen.
Honigkuchen beſter Qualität in allen Sorten ſowie ff. Paquet-Pfefferkuchen
empfiehlt zur geneigten Beachtung Wiederverkäufer Rabatt.

O. L. Mille Markt Nr.
Cheodor Körner's

In der Läppert ſchen Buchh. R
Jm Auftrage der Mutter des Dichters herTheodor Körner's ſämmtliche Werke

ſämmtliche Werke.
he), Alter Markt Nr. 3, ſind zu haben

ausgegeben von Karl Streckfuß. Einzig rechtmäßige und vollſtändige Geſammt
Ausgabe in Einem Bande Mit dem DBilbniß des Dichters, einem Facſimile ſeiner
Handſchrift und einer Abbildung ſeiner Grabſtätte. Geheftet 1 Thlr. Fein gebunden,
mit reicher Deckel und Rückenverzierung in Golddruck 1 Thlr. 10 Sgr.

S Dieſelben Sechste vollſtändige CElaſſiker- Ausgabe in A Bänden. Ge
Hheftet 1 Thlr. 18 Sgr. Jn 2 engliſchen Kattunbänden mit reicher Deckel u. Rücken
verzierung in Golddruck 2 Thlr. 5 Sgr.
Juhalt: Charakteriſtik und Biographie des Dichters, vobensnachrichten über die Familie Körner Wrteſwechlen zwiſchen Bern Sohn. Briefe Goethe'sn. E. A. Tiedge und dem Vater des Dichters. Le

über Th. Körner. Leyer und Schwert. Knospen Vermiſchte Gedichte. Nacht rag? ungedruckte
Gedichte Charaden Räthſel, Logogryphen Jugendſcherze.

Zrinh. Hedwig. Roſamunde Joſeph Heyderich.
Der Vetter aus Bremen. Die Gouvernante. Opern:

Die Bergknappen. Alfred der Große. Der Kampf
Der grüne Domino. Der Nachtwächter.
Das Fiſchermädchen. Der vierfährige Poſten.

Trauerſpiele: Toni Die Sühne.
Die Blumen. Luſtſpiele: Die Braut.

arfe. Die Reiſemit dem Drachen. Erzählungen: Hans Heiling's Felſen. Woldemar. Die Harfe
nach Schandau. Mündliche Erzählungen, ſchriftlich bearbeitet von Caroline Pichler- Die Tauben.
Die Roſen. Briefe des Dich
dichte deutſcher und engliſcher Dichter auf Theodor und Emma Körner. nNicolat ſche Verlagsbuchhandlung in Berlin.dichte Th. Körners.

ters aus den letzten Lebensfahren bis zu ſeinem Lode. ugabe: Ge
Engliſche Ueberſetzungen einiger Ge

Gahbe von anvergangtithem Werthe!

Der Führer auf dem Lebenswege
von Dr. Fr. Reiche. 6. Auflage. Mit Aqua
rellen von Th. Hoſemann in treſſlichem Far
bendruck, in Prachtband 2 einfacher geb.
I Jn mehr als 10000 Exempla
ren iſt dies claſſiſche Buch bereits ver
breitet. Vorräthig in der
Pſeſfferschen Buchhandlung

in Halle.
Offene Stellen. Einige Landwirthſchaf

terinnen, welche auch in der ff. Küche erfahren
und gut empfohlen ſind, können zu Neujahr
reſp. Oſtern k. J. vortheilhafte Stellen erhal
ten durch den Commiſſionair Fr. Pielert in
Magdeburg.

Ein Haus im Mansfeld' ſchen, worin ein
Materialgeſchäft ſeit vielen Jahren flott betrie
ben wird und mitten in der Stadt liegt, ſoll
veränderungshalber mit oder ohne Waarenlager
verkauft werden durch den

Agent Fritz Brünnert in Hettſtädt.
Ein routinirter Kaufmann in mittlern Jah

ren, unperheirathet, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen Engagement als Buchhalter, Aufſeher
2c. in einer Fabrik, Mühle oder ſonſtigem Eta
bliſſement. Gefällige Offerten bittet man bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung abzugeben

Eine junge gebildete Dame wünſcht entweder
als Geſellſchafterin bei einer Dame oder in einer
Familie Aufnahme, Um ſich zur Seite der Haus
frau nach Kräften nützlich machen zu können.

Gefällige Franco- Offerten erbittet man unter
A. B. f 15. poste restants Braunsehweig.

Jm Verlage von E. H. Schroeder in
Berlin ſind erſchienen und in Halle bei
Hermann ernev, gr. Ulrichs-
ſtraße Nr. 8, zu haben
Moewes, A. L. Die Deſtillirkunſt der

geiſtigen Getränke auf warmem wie auf kal
ken Wege. Ein vollſtändiges Handbuch der
Liqueurfabrikation, nebſt einer prakti
ſchen Anleitung zur Eſſig- und Schnell
Eſſigfabrikation. Fünfte verbeſſerte
Auflage. Mit in den Text eingedruckten Holz
ſchnitten. gr. S. geh. Preis I Thlr. 15 Sgr.

Zimmermann, A. F. Ausführliches Lehr
buch der Bierbrauerei. Vollſtändig theore
tiſchpraktiſche Anleitung zum rationellen Be
triebe des Bier Brauerei Gewerbes.
Zweike verbeſſerte Auflage Mit 15 zum
Theil colorirten Kupfertafeln.
Preis 3 Thlr.

Jungius, L. F. Die einfache Küche in
ihrem ganzen Umfange. Ein neues Koch
und Lehrbuch für alle Stände. gr. 8. geh
Preis 1 Thlr.
Brillen, Lorgnetten mit guten Gläſern in

den verſchiedenſten Faſſungen, gutgearbeitete
Reißzeuge, zu Guckkaſten Gläſer, Bilder auch
um damit zu räumen eine Partie Laterna-Ma-
gika, empfiehlt C. Trothe,

Schmeerſtraße Nr. 23.

Reſtaurations- Verkauf.
Dieſelbe liegt Stunde von einer Kreis

ſtadt, wird von der Stadt aus ſehr beſucht und
ſoll veränderungshalber mit vollen Jnventarien
für 2300 mit eirca 1000 A Anzahlung
verkauft werden. Näheres ertheilt der Oekonom
G. RNöſeler in Halle, Brauhausgaſſe 31.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

gr. 8. geh.

Protzens Schablonen,
ein ebenſo gngenehmes als nützliches Weihnachts
geſchenk für Kinder, empfehlen in einzelnen
Platten u. ſinnreich zuſammengeſtellten Käſtchen

Paul Colla Co. Shlenn 10
Antiquarische Musikalien

ertiäni, 25 Ftaden f. Pianoforte. Gah. 1. (op. 29)

Thlr.) 10 Sgr.Lah. 2. (0 p. 32) Thlr.) 15 Sgr.
S P. 100. 25 leiehte Etuden (1. Thlr. 12 Sgr.
Rurgmnüllew, goldnes Melodienbuch für die Jugend

2. Bd. (enth. eine Sammlung von 75 Volks Opern
u. Tanzmelodieen f. Pianoforte) (4 H. 30 Kr.)

1 Thlr. 10 Sgr.
Cramer, op. 129, Album. 6 Pantasien über

Opernthemas f. Pfte. (2, Thlr.) I Thlr.
Das Schönste aus Rossini's Opern f. Pianoforte

(4 I Thir. 10 Sgr.Mandrock, Waldlieder f. Pfte. (221, Sgr.
8 Sgr.

Haydn, 8 Sonaten f. Pianoforte u. Violine. Partie
furausgabe) (52, Thlr. 3 Thlr.Die Schöpfung Glavierauszug mit Text (1 Thlr.

15 Sgr.
12 der schönsten Symphonieen. Neue Ausgabe f.
Pfte. zu 4 Händen von Rietz (12 Thlr.) 557, Thlr.

Münten, Album. 6 Pantasien f. Pfte. (2 42 ger
25 Sgr.

Kern des deutschen Kirchengesanges Vierstim-
mige Choräle a. d. 16. u. 17. Jahrhundert, heraus
geg. v. Layritz (15 Thlr. 18 Sgr.Mendelssohn, 1 Quatuor f. Piavo, Violine, Viola
und Violoncelle (37, Thlr. I Thlr. 12 Sgr.
2. Quatuor f. Piano, Violine u. Velle. (3 Thlr.

U Thlr. 12 Sgr.
5. Heft der Lieder ohne Worte f. Pfte- 15 Sgr.

Mozart, 18 Sonaten für Pianoforte u. Violine. (Par-

titurausgabe.) 4 Thlr. 2 Sgr.Zauberklöte, gr. Clavierauszug mit Text 25 Sgr.
Figaro gr. Clavierauszug mit Text 1 Thlr. 10 Sgr.

MRossüni, Barbjer von Sevilla. Clavierauszug mit

Text (1 Thlr. 138 Sgr.Weber, Der Freischütz. GClavierauszug mit Text
gebrauechtes Exemplar) (4 Thlr. 20 Sr.

Ein Packet von 10Piècen für Pianoforte von Beetho-
ven, Clementi, Gzerny, Dussek (Ldprs ca 6 Thlr.)

15 Sgr.
Von 10 dergleichen von Herz Kalkbrenner, Mozart

u. 15 Sgr.Von 10 dergleichen von Clementi, Hummel, A. E.

Müller u. 15 SgroVon 10 dergleichen von Spontini, Schuberth, Ries

u. A. e 15 Sgr.Diese nebst noch mehreren andern empfehlens-
werthen Piecen für Pianoforte von Beethoven, Gle-
menti, Hummel, Möozart, Spohr, Weber ete sind zu
herabgesetzten Preisen vorräthig

in der Musikalienhandlung von
arnrocdit in Halt e.

Gebrauchte aber faſt noch wie neue Getrei-
deſäcke ſind wieder dutzendweiſe zu haben vei
Zwanziger, Fleiſchergaſſe Nr. 15.

Se ee e

Mein Lager von Stahlfedern, Feder
halter, Bleiſtifte, Siegellack, Federkaſten,
Tuſchkaſten u. dgl. m iſt aufs Beſte aſſor
tirt und empfehle ich daſſelbe einem geehr

ten Publikum als nützliche Weihnachtsge
I ſchenke bei billigſter Preisſtellung. Wie
derverkäufern angemeſſenen Rabatt.
O. R. Iemming, Ranniſche Str. 9,

im engl. Stahlfederladen.

Jm Verlage von Richard Münl-
mamm in Halle erſchien ſoeben

Armuth und Geſellenſtand,
Fünf Reden bei Vereinsfeſten in Leipzig und
e Halle gehalten

von
D, Friedrich Ahlfeld.

kl. 8. 7 Bog., broch. 9 Sgr.
Jeruſalem,

ſeine Lage, ſeine heiligen Stätten, und ſeine
Bewohner nach eigener Anſchauung dargeſtellt

g von

D. Heinri iele
Hof und e egr. 8. 10 Bog., broch. 21 Sgr.

Freybergs Saal.
Donnerstag Concert. (Es iſt ſolches das

letzte Concert, welches an einem Wochen
tage vor den Feiertagen ſtattfindet.

J. Golde.



wes

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung
Die der verehelichten Kaufmann Gabel

mann, Henriette Wilhelmine Euſebie
geb. Fließ bach zugehörigen, im Hypotheken-
buche von Halle Bd. 35 Nr. 1249 u. 1250
eingetragenen Grundſtücke

Ein dergl. Nr. 1250,
auf dem Neumarkte, welche beide Häuſer in
Eins gezogen ſind, ſo daß ſie nicht wieder ge
trennt werden können nach der nebſt Hypo-
thekenSchein, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

5672 7 6 ſollenam 4. Juli 1861 Vormittags 11 Uhr
an vrdentlicher Grrichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe meiſtbie
tend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Guts Verkauf.
Das Baarmann'ſche Gut in 3ſcherben

Nr. 5, 128 Morgen in zwei Plänen enthal
tend, iſt mit lebendem und todten Jnventarium
zu verkaufen. Das Nähere in Halle bei W.
Hemiſch, kl. Ulrichſtr. Nr. 29, bei W.
Egkling zu Unterrißdorf bei Eisleben und
im Gute ſelbſt.

Hälle, den 3. Decbr. 1860.
Mein früheres Wohnhaus nebſt einen Mor

gen Garten will ich aus freier Hand verkaufen.
Ein Theil der Kaufgelder kann darauf ſtehen
bleiben. f, ben 12. Oeebr 1860

Bruckdor en 12. Decbr. 1860.Eduard Hoffmann.
Eine Wittwe ſucht Beſchäftigung im

Schneidern und Sticken, auch Vorzeichnen u. ſ.
w. die Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. 3tg. zu erfragen.

Als ein ſchätzbares Hausbuch, wodurch jede
Krankheit geheilt werden kann, iſt zur Anſchaf
fung jedem Familienvater zu empfehlen

Hie achte! 6000 Exemplare ſtarke
Auflage von

Der Leibarzt, oder (500)
9 JHanusgarzuneimittel

gegen 145 Krankheiten der Menſchen
Als: Magenſchwäche, Magenkrämpfe,
Diarrhöe, Hämorrhviden, Hypo-
chondrie, Gicht, Rheumatismus,
Engbrüſtigkeit, Verſchleimung des
Magens und Unterleibes, Harnverhal
tung, Verſtopfung, Kolik, ga
lante Krankheiten, wie auch aller Haut
krankheiten; ferner: 24 allgemeine Ge
ſundheitsregeln, Kunſt ein länges Leben
zu erhalten und Hufeland's Haus und

Reiſeapotheke. Achte Auflage
Preis nur 15

B. in Solcher Hausdoctor sollte billig
n keinem Ilause, in ſeiner Familie fehlen
denn mit einem einfachen, guten Hausmit-
tel kann man Leidende oft einen r
sen Dienst erzeigen und in den meisten
Fällen den Krankheiten abhelfen.
Vorräthig bei Schroedel Simon

in Malle, Loſſier in Cönnern, Meiſe

S
n

Ein Haus und Hof, Nr. 1249,

allen Branchen reichhaltiges Lager von AB C und Bilde

und JeichnenVorlagen, Kochbüchern, Volks Wand und TerminKalen
dern empfehle ich für bevorſtehendes Weihnachtsfeſt der gütigen Beachtung.

Weihnachts Cataloge werden gratis ausgegeben.

Maäuardl Anton im Halle.
eS

Von der bei Emil Hochdanz in Stuttgart erſch

Allgemeinen
Muſter- Zeitung

Album für weibliche Arbeiten und Moden.

I8ter Jahrgang.

h Preis vierteljährlich Thlr. iiſt die erſte Nummer für I861 ausgegeben, und werben hierauf von jeder Buchhand
lung und allen Poſtämtern Beſtehungen angenommen.

Die Müſter Zeitung erſcheint monatlich 2 Mal, liefert jährlich 24 Bo
gen Text, mehr als 1000 Schnitt Stick, Häkel und andere Muſter, 60 70
eolorirte Modefiguren 24 Rebus und andere Extra Beilagen. S

Die außerordentliche Theilnahme, mit welcher die Allgemeine Muſter Zeitung
bei ihrem erſten Erſcheinen begrüßt wurde, hat ſich bis heute erhalten ſie iſt ſtets eine
freundlich willkommene Erſcheinung in der Familie geblieben ein untrüglicher Beweis
daß die Art und Weiſe der Ausführung, die Gewiſſenhaftigkeit und Deutlichkeit im

Beſchreiben der Arbeiten Sorgfalt in der Auswahl der Zeichnungen, Schnitte und
anderer Vorlagen, das zeitgemäße Fortſchreiten und Verbeſſern, welches ſich Re
M daction und Verleger immer zur ſtrengen Aufgabe machten auch die allſeitige Anerkennung
gefunden hat.

Die Vergrößerung des Formates, ſo wie die Anknüpfung weiterer Verbin-
dungen mit den beſten Quellen, die uns gediegene Beiträge liefern, machten es uns
J möglich eine viel reichhaltigere und elegantere Auswahl der Muſter zu bieten

So werden wir das Vertrauen das auf unſerem Blaite ruht, auch fernerhin durch
die gleichen Mittel zu erhalten ſuchen ohne der Beſorgniß Raum zu geben daß es durch
die Anpreiſungen und Verſprechungen neuer Concurrenzblätter, womit das Publikum heu
tigen Tages überſchüttet wird, eine Schmaälerung erleiden könne

Zu Aufträgen empfehlen ſich in Male SeRroedel Sfmonm,
Anton ſche Sork.B., H. Berner, Pfeffer'ſche Buchh., S. W. Schmidt's Buchh.

Markt Nr. Fr. Heckert, früher A. Schelling. Markt Nr. I.
Hiermit zeige die Söffnung meiner Conditoreiwgaren- Ausſtellung ergebenſt an.

Princeß Royal, Vanille-, Freimanrer- und Vietoriakuchen in Packeten

a 5 empfiehlt Fr. Meckert.Honigkuchen empfiehlt Pr. Meckert, Mortt 17.
Mernanmnn Bürger gr. Steinſtr. Nr. 67,

empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager von

Galanterie-, Korb- u. Spielwagren.
Barterzengungs- Pomade.

à Doſe Thlr.Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion von 2 Erbſen in die Hautk
ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren
wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit bervorruft
Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wün iraum von 15 Minuten ohne jeden Dre oder Nachtheil der S Le Se ne Bene-

des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwitkungsfalle
den Betrag zurück.

Allein zu haben bei W. Messe, Schmeerſtraße 36.

Prauumnme es
Putz u. Modewaarenhandlung, Leipzigerſtr. Nr. 95,
erlaubt ſich ein geehrtes Publikum zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte auf ihre Ausſtellung, be

in Als leben, Hermann in Wert in und ſtehend in Winterbüten, Aufſätzen, Hauben, Unterärmel, Ballkränze, Coif
Meiſzner in Bitterfeld.

Zu kaufen geſucht
ſofort eine gebrauchte Ladeneinrichtung für Ma

Preisangabe Adreſſe franco an
J. H. O. Reinicke's Wwe. in Eisleben
terialwaaren.

fFüren c. unter Zuſicherung reellſter Bedienung ergebenſt aufmerkſam zu machen
Pauline IISe, Leipzigerſtraße, neben Herren Gebr. Gundermann.

Polſterwerrig, ſowie für Seitler, ord. Holländiſches Scheuerpulver àmittel und fein, mittel Heede empfehlen I e v bei J tet
Fr. Henſel S Haenert. Carl Haring, Brüderſtraße 16.



Kehönstes ü.nützlichtes Weihnachtsgegchenl.

e Wetteranzeiger in verschiedenen Mustern und Varben à 21 u. 3 Breitenstrasse Nr. 4, 1 Treppe links
Ewpfehlenswerthe Festgeschenke

zur Förderung und Belebung des Studiums der Naturwissenschaften, ausgewählt aus dem Verlage von
Friedrich Viewes und Sohn in Braunschweig.

Anäriessen, Dr. A., Lehrbuch der unorganisghen Chemie. geh. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.
Biasius, J. H., Fauna der Wärbelthiere Deutschlands und der angrenzenden Länder von

Mitteleuropa. T. Band. geh. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.
Gorup-Resanez, Prof. Dr. E. F. von, Lehrbuch der Chemie für den Unterricht auf Uni-

versitäten und mit besonderer Berücksichtigung des Standpunktes studirender Medici-
ner. In drei Bänden. 1. Band. geb. Preis 2 Thlr. 10 Sgr. 2. Band geh Preis
2 Thlr. 20 Sgr.

Neinemann, H. v., Die schmetterlinge Deutschlands und der Schweiz.
geh. Preis 3 Thlr. 15 Sgr. 2. Band. geh. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.

Heinemann, U. v., Tabellen zur Bestimmung d. Schmetterlinge Deutschlands u. der Schweiz
geh Preis 20 Sgr.

Mohr, Dr. F. Commentar zur Preuss, Pharmacopoe,
2. Auflage geh. 2 Bände. Preis 5 Thlr. 10 Sgr.

Mohr Dr. F., Lehrbuch der pharmaceutischen Technik
15 S8x.

Mohr Dr. P., Lehrbuch der chewisch-analytischen, Titrirmethode, geb. Breis 4 Thlr.
Müner, Prof. Dr J., Lehrbuch der Koswischen Physik. Zugleich als dritter Band zu

1. Abtheilung

nebst Uebersetzung des Textes.

2. Auflage geb. Preis 2 Thlr

sümmtlichen Auflagen von Möüller-Pouillet's Lehrbuch der Physik. Mit Atlas. 2. Aull,
geb. Preis 4 Thlr.

Müiler, Prof. Dr. J., Grundriss der Physik und Meteorologie. T. Auflage geh. Preis
1 Thlr. 25 Sgr.

Mülier-Pounillet, Lehrbuch der Physik und Meteorologie.
Preis 7 Thlr. 20 Sgr.

Otto Graham's ausführliches Lehrbuch der Chemie. 3. Auflage 4 Bände. Ers chienen
ist Band J. in 9 Lieferungen Band II. in 26 Lieferungen Band III. in 11 Lieferungen;
Band IV. in 12 Lieferungen. Preis jeder Lieferung 15 Sgr.

Regnault, Victor, und Adolph Strecker, Kurzes Lehrbuch der Chemie. Erster Band
5. Auflage. Preis 2 Thlr. Zweiter Band. 3. Auflage. Preis 1 Thlr. 25 Sgr.

Reulenux, Prof. F. Der Constructeur. Erste Hälfte geh. Preis 1 Thlr.
Schödier, Dr. Fr. Das Buch der Natur 11. Auflage. I. Theil. Seh.
III Theil. geh 1. Lieferung 10 Sgr.
Schrön, Prof. Dr. Siebenstellige Logarithmen.
Preis 1 Thlr. 221 Sgr.

Einzeln sind hieraus zu haben
Tafel I. Logarithmen der Zahlen. Preis 20 Sgr.

I. U. Logarithmen der Zahlen und der trigonometrischen Functionen:
Thlx. 7 Sr.

5. Auflage Zwei Bände geh

Preis 1 Thlr.

Gesammtausgabe in 3 Tafeln. geb.

Preis 1

III. Interpolationstafel. Preis 15 Sgr.
Stsckharät, Dr. J. A., Die Schule der Chemie, 11. Auflage geh. Preis 2 Thlr.
Vogt, Carl, Lehrbuch der Geologie und Petrefactenkunde. 2 Bände. 2. Auf Preis 5 Ihlr.

Grundriss der Geologie. geh. Preis 2 Thlr. 1088r. tWeisvbach, Bergralh, Prof. Dr. Jul. Lehrbuch der Ingenieur und Maschinenmechanik,
vollständig in 3 Theilen Dritte Auflage geh. Erster Band Preis 5 Thlr. Zweiter
Baud Preis 5 Thlr. 20 r. Dritter Band Preis 7 Thlr. 15 Sgr.

Der Ingenieur 3. Auflage Erste Hälſte. geh. Preis 24 Sgr.

Die Galanterie, Reiſe, Reitk u. Jagd Eſſecten Handlung

von RBücharrck auuy', gr. Steinſtr. Ur. 8,
iſt mit allen Neuheiten aufs vorzüglichſte aſſortirt Und bietet zufölge ſeiner Mann gfaltigkeit in
churanten ſowie in den feinſten Luxusartikeln eine Auswahl, die nur die größten Städte Deutſch
lands bieten können. Strenge Reehität, wie vorzüglich gute Waare iſt Grundlaze meiner
Handlungsweiſe.

Sämmtliche Artikel, außer meinen eigenen Fabrikaten, worauf ich die größte Sorgfalt ver
wende, ſind echt engliſches, franzöſiſches und öſterreichiſches Fabrikat ſo wie aus den hervor
rogendſten deutſchen Fabrik n auf das Eleganteſte und zugleich Proktiſchſte ausgeführt. Wiele
Gegenſtände ſind mit den feinſten Stickereien decorirt ſo wie zu St ckereien eingerichtet

Richard Pauly, gr. Steinſtraße Nr. 8.
Fabrikant für Reiſe und Jagd Effecten.

Eingesandt.

Das üete Interesse, welches das deutsche Volk für die Heroen seiner Literatur und
Kanst hegt, und das sich auf so mwächtige Weise bei der Säcularfeier Schiller's künd Sab,
ndet auch in der Literatur selbst einen immer schärferen und volksihümlicheren Ausdruck
Davon zeugt das vor Kurzem in Hamburg begönnene Werk

„Deutsche Dichter und Benker-,
u dein ungre namhaftesten Literaturhistoriker den Text und trefſliche Künstler die III
Strationen geliefert haben. Solche geistvolle Schilderungen und s0 lebendige Characte-
islken der Hauptwerke unsrer Diehter sind bis dahin noch gar nicht geschiieben worden.
Deshalb verspricht dies Werk ein ich für das WoII, eine Belehrung und Erbeite-
rung fär Familien und vor Allem für die heran wachsenden Geschlechter 20 werden welches
unser Nation ebenso zur Rhre gereicht, Wie es ihr Freude machen muss. Wir trsgen kein
Bedenken, es allen Freunden der Literatur und der Volkserziehung auf das Wärmste zu em-
pfehlen namentlich als schönstes und billigstes Weihnachtsgeschenk, wie es uns immer der
Büchermarkt dieses Jahres zu bringen vermochte.

In der Buchhandlung von Schroedel Simon liegt es zur Ansicht aus.
Ppg Zwei Maſtochſen verkauftBauten Nortzel. ESträntſch in Löberitz b/3.

empfiehlt

Sonntag den 16. Decbr. kreſfen wir wieder e a iſt ar verkaufen en
mit einem Transport ſehr guten Ackerpferden a

Eine fette Kuh ſteht in Böllberg

Meine Ausſtellung von Conſitüren
reichhaltiger Auswahl erlaube mir auch in die
ſem Jahre der gütigen Beachtung ganz erge
benſt zu empfehlen.

Miouis Weldmann, Conditor,
Leipzigerſtr. Nr. 14.

Choeoladen, alle Sorten, ausbrik der Herren Gebr. d Heureuse in erhn

empfiehlt zum Fabrikpreiſe
Louis Weld mann.

Ananas in hermetiſch verſchloſſenen Blech
doſen als etwas ganz Ausgezeichnetes bei

Louis eldmmanm.
Beſtellungen auf Roſtnen u. Mandel-

Wecken werden in bekannt ſolider Weiſe aus
geführt von R oufs Meldmamm.
Hrientaliſchen Raucherbalſam,
das Gediegenſte zu Zimmerräucherungen (einige
Tropfen auf eine heiße Ofenplatte gegoſſen, er
füllen das Zimmer mit dem ſchönſten dauern
ſten Wohlgeruch) empfihlt in Gläſern à 7

Im Verlage von Joh. Urban Kern in
Breslau iſt ſo eben erſchienen u. in alle
bei SCIOGC G So vorräthig

Agend a.Notizbuch für jeden Tag des Jahres.
8. Jahrgang. Mit Münz-, Gewichts u. Zin

ſentabellen, Notizzettel über Papiergelo c.
geb. 10 Sgr. Daſſelbe durchſchoſſen 15 Sgr.
Dies billigſte Notizbuch empfiehlt ſich durch

portative Einrichtung.

Schmeerſtraße Nr. 27 empfiehlt feine Re
gierungs Poſt Bergrocks u. Bournusknö
pfe, feine Toiletten, fein gemalte Kaffeebretter
Preis herabgeſetzt.

Schäfers homöopathiſche Thierheilkunſt
erſchien ſoeben in vierter Auflage und iſt
fortwährend in allen Buchhandlungen zu haben.

Preis 22 Sgr.
Ein leichter en pänniger Wagen ſteht zumVerkauf gr. Steinſtr. Nr. 322 s
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager von

Spielwaa ren
Pitschlke in Cönnern

Trockne Hefe
empfiehlt bei täglich fr ſchen Zuſendun en im
Ginzen und Einzelnen billigſt
C. Baentsech, Markt Nr. 6.

RNübenſchneidemaſchinen
in 6 verſchiedenen Sorten vorräthig empfiehlt

F- Portius.
Brodau, im December 1860
Hampelmänner, feine und od. eigner Fa

brik, Büderbücher, 2 Bogen ſtarke, à Ded.
7 ſtärkere 290 bunte Bilderbogen à
Buch 5 ſchwarze 4 Schreibbücher à
Ditzd. von 5 ſowie viele andere Artikel für
Wederverkäufer billig bei A. Henning,
Glauch. Kirche 11.

Friſche bairiſche Schmelzbntter
t pro I

Ausgez. ſchöne Moſtinen Gr. S
pro I

Ausgez. I860er Zante- Corinthen
S proGem. NRafſinade 6 u. G pro I

Große ſüße u. bittere Mandeln,
Beſten Genueſer Citronat, ſo wie

alle Sorten fein Gewüärz empſtehlt
billigſt Aug. Apelt,
I. und II.

Stearinlichte, kleine, 30, 36 u. 4
Stück à Pfund,

Wachsſtöcke, gelb und weiß
do. Pyramidenempfiehlt in Partieen und Einzelnin Welbsleben ein.

Nr. 14 zum Verkauf.J. Samtleben Comp.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Robert l

e

9
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